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N1 . 310 . Samstag , 8 . Juli 1905 . ( Mittagblatt . )

Politische ( ebersſeht .
Mannheim , 8. Juli 1905 .

BB. Die Reichstagserſatzwahl im 2 . Badiſchen Wahlkreis

han im erſten Wahlgang mit einem Sieg des Zentrum s⸗

Jandidaten Duffwer geendet , der 10 891 Stimmen er⸗

hielt , gegenüber 8 437 Stimmen , die auf den nationalliberalen

Hamdidaten Rebmann , und 1876 , die auf den Sozialdemo⸗
kraten Grahl fielen . Die Stimmenzahl des natlib . Kam⸗

bidatenm iſt gegenüber der Wahl vom Jahre 1903 ( 9317 ) um 880

zurückgegangen , während das Zentrum einen Zuwachs von 1190

Stimmen zu verzeichnen hat . Die Zahl der ſozialdemokratiſchen
Stimmen iſt von 2189 auf 1876 zurückgegangen .

In der Stichwahl ſiegte damals Faller ( naflib . ) mit

1773 Stimmen gegen Goldſchmidt ( Ztr . ) mit 11035 Stimmen .

Dey Ausfall der Wahl zeigt , daß die natlib . Partei immer

noch über einen großen Stamm treuer Anhänger im dem faſt
ganz katholiſchen Wahlkveiſe verfügt und daß bei degerer
Mahlbeteiligung der Bezirk ſehr wohl hätte gehalten werden

kbönnen. Eine eingehendere Beurteilung der Sachlage iſt erſt
dann möglich, wenn die genauen Einzelreſultate vorliegen

2 Der Deutſche Verein für Knabenhandarbeit

Hielt in Görlitz unter Vorſitz des nat . ⸗lib . Abg . b. Schencken⸗

dopff ſeine 24 . Hauptverſammlung ab . Der preußiſche Handels⸗

Miniſter und die Regierung in Liegnitz hatten Vertreter abgeordnet .

Eladtſchulrak Dr . Sickinger⸗Mannheim ſbrach über

Weſen und Bedeutung der Knabenhandarbeitsſchule im

Rahmen des Volksſchulweſens größerer Städte . Der Red⸗

her ſchilderte dabei die an der Mannheimer Volksſchule beſtehenden

Emrichtungen. Die Einrichtung einer Knabenarbeitsſchule im Rah⸗

kien des ſtädtiſchen Volksſchulweſens bedingt nur eine ſehr gering⸗
fügige Erhöhung des für Bildungszwecke bereits angelegten Kapi⸗
kals , ſtellt aber eine ungleich höhere Verzinſung in Geſtalt der

wweſentlich geſteigerten Arbeitstüchtigkeit der aus der Schule inz

Phaltiſche Leben Tretenden ſicher ,
ö

1. Als zweiter Redner ſprach Seminardirektor Dr . P 9b ſt⸗

Leipzig über den Arbeitsunterricht in den amerikaniſchen

Schulen . Amerika iſt darin zweifellos viel weitey fortgeſchritten

als Deutſchland. Die praktiſche Arbeitserziehung ſetzt ſchom im

Rindergarten ein ; die geiſtvollen Ideen Friedrich Fröbels werden
bort volltkommen durchgeführt . Was der Kindergarten begonnen hat ,

ſetzt die Volksſchule auf allen Stufen fort ; für jedes Alter und in

Anpaffung an die örtlichen Verhältniſſe werden verſchiedene Ar⸗

beitsarten betrieben . Es ſind dies vor allem die Arbeiten in Papier
und Pappe , in Holz und Metall und das ſo überaus wichtige Model⸗
lleren in Ton . Selbſtverſtändlich bringt man alle dieſe Arbeiten mit

dem Zeichnen in enge Verbindung und verleiht ihnen dadurch

Hand und für die Vorbereitung
Den weiteſtengtaum nimmt der erziehliche Handarbeits⸗

unterricht in der Manual Training High School ein , einer

Schulform , in der etwa ein Drittel der Unterrichtszeit auf prakti⸗

ſchen techniſchen Unterricht verwandt wird . An die Ausfühvungen

der beiden Redner ſchloß ſich eine längere Ausſprache über eine not⸗

wendige und mögliche Reform unſeres ganzen Schulweſens über⸗

haupt , die nicht bloß Platz für den Arbeitsunterricht ſchaffe , ſondern

unſere Jugend mehr den Forderungen der Gegenwart entſprechend

ausbilde . Der nächſte Kongreß wird im Juli 1906 in Stutt⸗

gart tagen , wo 1886 der deutſche Verein gegründet tvorden iſt .

Die marokkauiſche Frage .

In dem geſtern im Elyſéee abgehaltenen Miniſterrab machte
Miniſterpräſident Rouvier Mitteilungen über den Stand

der Verhandlungen mit Deutſchland bezüglich
Marokkos . Er äußerte , alles berechtige zu der Hoffnung ,
daß ein endgültiges Uebereinkommenin kur zen

Friſt zu Stande kom mmen werde .
Der „ Temps “ bemerkt hierzu : Fürſt Radolin wird ſich

heute ( am 7. D. Red . ) nachmittag oder morgen ins Mimiſterium des

Aeußern begeben , um von neuem mit Herrn Rouvier zu verhandeln .

Im Laufe dieſer Beſprechung werden der Miniſter des Aeußern und
der Botſchafter ſich ins Einvernehmen ſetzen über die pragmatiſche
Faſſung der Note , die zugleich in Paris und Berlin veröffentlicht
werden wird . Er glaube zu wiſſen , daß dieſe verhältnismäßig kurze
Note nuvallgemeine Grundzüge der Verſtändigung

enthalten wird , die Erklärung der Geneigtheit Frankreichs zur

Konferenz und die Verſicherungen Deutſchlands hinſtchtlich der be⸗

ſondern Rolle , die Frankreich in Marokko zufalle . Es iſt außerdem
über gewiſſe Einzelpunkte eine mündliche Verſtändigung zwiſchen

Paris und Berlin erfolgt . Man darf hoffen , daß die Unterhändler

zu einem endgültigen Einvernehmoem in Bozug auf ſämtliche
Ausdrücke der Note bei ihrer demnächſtigen Zuſammentunft

gelangen werde . Da aber die leiſeſte Aenderung in der Form eine

neue telegraphiſche Korreſpondenz zwiſchen Paris umd Berlin er⸗

forderlich machen würde , ſo können hierdurch die Verhandlungen noch⸗
mals in die Länge gezogen werden , ohne daß es jedoch das erzielte
Einvernehmen zunichte machen würde . Das „ Journal des Debats “

bennzeichnet den Stand der marokkaniſchen Frage ſo : Man würde

zweifellos fehlgehen , wollte man den Abſchluß als bereits vollendet

anſehen , nur weil die Vorrede dazu ihrem Ende entgegengeht .
Erſt am Ausgang der Konferenz , die ein ziemlich ungefundes und

an Ueberraſchungen reiches Gebiet darſtellt , wird das Land in end⸗

gültiger Kenntnis der Sache über die deutſche Politik urteilen und
die Moral aus dieſer Geſchichte ziehen könnem Es iſt demnach
wohlgetan , ſchveibt das Blatt , vorderhand noch einige Vorbehalte
in petto zu haben , bis das Schlußergebnis ſie als unangebracht er⸗
weiſen wird . Allein , wie das Sprüchwort ſagt : Jeder Tag hab ſeine
Mühe ! Die Aufgabe , die ihrer Erfüllung jetzt entzegengeht , war

ſchwer gemig , als daß wir uns nicht darüber freuen ſollten , daß die

Periode der Vorverhandlungen nun ihrem glücklichen
Ende entgegengeht .

Vielfach iſt , ſo wird der „ Köln . Zig . “ telegraphiert , in der

ausländiſchen Preſſe der Gedanke aufgeworfen worden , der

Sultan ſolle ein ausgearbeitetbes Beratung gp vo⸗
gramm den zur Konferenz verſammelten Mächten vor⸗

legen . In mauriſchen Kreiſen glaubt man , daß eim ſolcher
Vorſchlag nur unnstige Verzögerungen hervorrufen werde und

daß es zweckmäßig ſei , wenn die Mitglieder der Konferenz mitelten piel höheren Wert für die Ausbildung des Auges und der

Eine Liebe neben dem Thron .
Von George Barr Mr . Cutchon .

Autoriſierte Ueberſetzung von A. Gröning .

1
Nachdruck verboten .

( Fortſetzung . )

Die beiden Männer ſtarrten ihn voller Erſtaunen und Be⸗

ſtrrzung an .
„ Sie wollen nicht fliehen ? “ ſtieß Quinnox hervor⸗

ech will nicht weggeſchleppt werden , ohne ſie zu ſehen, “ ant⸗
Wwortete Lorry entſchloſſen und warf ſich auf das Bett .

8 „ Verdammter junger Eſel, “ grollte Dangloß , während die

Zähne des Soldaten knirſchten . Einen Augenblick ſpäter ſchloß ſich
die Eiſentüre keiſe , ein Schlüſſel raſſelte und die Beſucher waren ge⸗
gangen — — — Boten , welche ihm den größten Beweis von An⸗

4 5 brachten , den ein Menſch geben konnte . Was verſuchte
L nicht alles um ſeinetwillen durchzuführen . Sie hatte ſeine Flucht

Ketze ihres Landes zu begehen — — ſie , die Fürſtin . Doch ſie ſuchte
hn auch von dem Altar zu verbannen , an bvpelchem ſeine Seele betete ,

im ein grauſameres , unerträglicheres Schickſal zu bereiten , wie das⸗
lenige , vor welchem ſie ihn zu retten ſuchte .

Erſchöpft ſank er auf ſein Lager und begrub das Antlitz in
me Hände , halb wahnftnnig in plötzlicher Verzweiflung . Er rief
ch den Inhalt ihres teuren Briefes in ſein Gedächtmis zuxück⸗

Watteſie nicht geſchrieben , daß er ſich in großer Gefahr befände
dund ſie das Daſein nicht ertragen könne , bevor ſie ihn nicht außer⸗
dald Grauſtarks und in Sicherheit wiſſe . Suchte ſie ihn nicht auf

Koften ihrer Ehre zu retten ? Sie hatte ihm einen Fluchtplan ent⸗

wickelt und dabei in einer Ecke des Blattes geſchrieden : Sie taten
weit mehr für mich , als Sie es ahnen , und darum flehe ich zu Gott ,

Na er es mich vergelten läßt , ſo weit es in meinen Kräften ſteht .
An einer anderen Stelle ſtand : Sie dürfen meinen Abgeſandten ver⸗
ddten , denn Hieſe Leben mich ebenfalls . Das letzte Wort war ein

einer eigentlichen Kunſterziehung . ] den Vertretern des Sultans die Einzelheiten des in ſeinen
Grundzügen ſchon feſtſtehenden Beratungsſtoffes vereinbartem ,

Deutsches Reſch .
* Mannheim , 8. Juli . ( Das Zentrum in Eben⸗

bach⸗Buchen ) . Aus Zähringen iſt beim Bad . Beobachter
der erſte Kilometer⸗Artikel in Sachen der Kandidatur Dieterle

eingetroffen . Bis zum Proteſte der 600 — oder 700 — Zen⸗
reicht der Artikel trotz reſpektabler Länge noch

michtb.

Mit Genugtuung wird man es im Wahlkreiſe Buchen⸗
Eberbach vernehmen , daß ein bezirksanſäſſiger Mann aus dem
Volk als liberaler Landtagskandidab aufgeſtellb wurde :

Ratſchreiber Schmätt⸗Neckargerach ( wie beveits mitgeteilt .
D. Red. ) .

0

Dem „Heid . Tagbl . “ wird dazu geſchrieben :
Alle unabhängigen und politiſch fortſchrittlich denkenden Wäh⸗

ler unſeres durch den Zwiſt im Zentrumslager berühmt gewordenew
Bezirkes haben nun Gelegenheit , ihre Stimme einem einheimiſchen
Kandidaten zu geben . Gegen Dekan Dieterle von Dogern bei
Waldshut ſpricht ſchon der eine wichtige Umſtand — darauf mögen
die Wähler wohl achten —, daß er ſich auf dem vorletztem Landlag
ziemlich unverblümt als Gegner der gemiſchten Schule
erklärte ; obwohl der⸗Religionsunterricht in dieſer nicht zu kurz
kommt . Von allen andern Momenten ganz abgeſehen : welche Koſten
würde es den Gemeinden verurſachen , wenn die gemiſchte Schule
wieder abgeſchafft würde und jedem Konfeſſionsteil eine eigens
Schule errichtet werden müßte ! Auch die Gemeinden des Wahlbe⸗
zirks Buchen⸗Eberbach würden ohne Unterſchied der Parteiſtellung
darüber ſehr wenig „entzückt “ ſein .

* Karlsruhe , 6. Juli . ( Das Geſez vom Jahre
1890 über die Vorzugs⸗ und Untberpfand s⸗
rechte ) beſtimmt , daß ſolche Rechte auf beſtimmte Lie⸗

genſchaften und für beſtimmte Summen einge⸗
kragen werden müſſen . Alle Finträge in den Grund⸗ und

Pfandbüchern mußten deshalb ihre Wirkſamkeit dritten gegem⸗
über verloren haben , ſofern ſie dieſen Anforderungen nicht ent⸗

ſprochen haben , und es waw dafür eine Friſt bis 1. Januar
1894 beſtimmt . Dieſe Geſetzesbeſtimmung wird nun auch , ſo
berichtet die „ Str . . “ , für den dem badiſchen Staatsgebiet ein⸗

verleibten ſeitherigen Kondominatort Kür mbſacch eingeführt ,
und es iſt für die Ergänzung mangelhafter oder unvollſtänddiger
Einträge eine Fräft bis 1. Januar 1906 gewährt worden

* Mosbach , 7. Juli ( Der Baueynbun d) will im

hieſigen Bezirk mit einer eigenen Kandidatur bei den Lamdlags⸗
wahlen vorgehen . Er hat eine ſolche dem Landwirbſchaftslehrer
Vielſhhauer hier angetragen , dieſer hat aber abgelehnb

yFrankenthal , 7. Juli . ( Von den bayeriſchen Lan d⸗
tagswahlen . ) Wie im Landtagswahlkreiſe Speien⸗
Judwigshafen⸗Frankenthal , ſo iſt von der Zen⸗
trumspartei auch im Wahlkreiſe Frankenthal⸗Grün⸗
ſtadt⸗Göllheim die Parole ausgegeben worden , in einer be⸗

ſonderen Agitation für die Landtagswahlen nicht einzutreten , ſon⸗
dern von den Zentrumswählern zu berlangen , bereits bei den Ur⸗

wahlen für die ſozialdemokratiſchen Wahlmänner einzutreten , Aus

dieſem Beſchluſſe geht hervor , daß das Bündnis zwiſchen Zentrum
und Sozialdemokratie perfekt geworden iſt .

* Nürnberg , 7. Jult . ( Telegr . ) ( Die Bewegung
der Metallarbeiter ) iſt auch hier ſiltüg beendet .

Aunlbewußker Zulfatz. Doch ſie bor ihm dieFreiheid nur , wenn er
ginng , ohme ſich nochmals ihrer Gegenwart zu erfreuem . Auch aur⸗

geſichts des Todes , als wahrſcheinlicher Mörder des Prinzen , fühlte
er , daß er micht gehen durfbe , ohne ſie geſehen zu haben . Vielleicht

ivrte er , aber im Herzen empfand er , daß ſie ſein Verlangen erfüllen
werde .

Plötzlich wurde ein Schlüſſel in der Tür umgedreht . Sein

Herz pochte auf in der Erwartung , daß man ihm ihre Antwort

auf ſein letztes Utimatum überbrächte . Er ſetzte ſich gufrecht und
rieb die geſchwollenen Augen . Die Tür wurde geöffnet und ein

großer ſcharfblickender Gefangenwärter , mit Helm und Mantel be⸗

kleidet , ſchaute herein . Der unbarmherzige Strahl ſeiner Laterne

ſchien ſich drohend gegen das Bett zu wenden .

„ Waß wollen Sie ? fragte der Gefangene verdrießlich . An⸗

ſtatt zu antworten fuhr der Wärter fort , das Gitor zu öffnen und
trat einen Augenblick ſpäterin die Zelle . Einen Ausruf unter⸗
drückend , riß Lorry ſeine Uhr heraus und ſprang empor . Es war

gerade zwölf , und er entſann ſich ihrer Verheißung , daß um dieſe
Stunde ein Wächter bei ihm erſcheinen ſolle . War dies der Manm ?
Sollte der Plan jetzt ausgeführt werden ? Die beiden Mänmer

ſtarrten ſich ein oder zwei Augenblicke hindurch an , der eine in

Ztreifel und Ungewißheit , der andere fragend . Ein Lächeln glitt
dann über das Antlitz des Wächters , der ruhig an den Tiſch vortrat
und ſeine Laterne niederſetzte . Darauf legte er Mantel und Helm
ab und ſchob ein graues Kuvert in die Hand des anderen . Lorry

ſchwankte und wäre geſtürzt , wenn er nicht gegen die Wand getau⸗
melt wäre . Ein Billet von ihr war in ſeinen Händen . Er riß
es auf und zog das Schreiben hervor . Während er las , wurde

er ſeltſam ruhig und befriedigt , eine köſtliche Ruhe bemächtigte ſich

ſeiner und verdrängte die tobende Unruhe der letzten Stunde . Sie

ſchrieb :
„ Ich beſchwöre Sie , den Weiſungen zu folgen und noch in

dieſer Nacht zu fliehen . Sie behaupten , Grauſtark nicht verlaſſen

zu können , ohne mich nochmals zu ſehen . Wie raſch Sie Freiheit
und Leben für eine ſolche Kleinigkeit hinwerfen . Warum gewähre

ich Ihnen ſolche Ausſicht ? Geſchieht es in der Hoffwung , Sie

nſfcht wieder zu ſehen ? Iſt es nicht genug, daß ich bitte , flehe , zu
gehen ? Mehr kann ich Ihnen nicht ausſprechen . “

Er faltete das ſo bewegt geſchriebene Billet zuſammen , küßte
es und wollte es in ſeine Taſche ſchieben , um es bis zur letzten
Lebensſtunde zu hüten , aber ein Laut des Wächters ließ ihn auf⸗
blicken . Er ſah den Lauf eines Revolvers auf ſich gerichtet . Ein

finſterer Ausdruck überflog das Antlitz des Mannes , während er
guf das Schreiben und daum auf die Lampe deutete . Seine Abſicht
war nicht zu verkennen . Lorry übergab das Blatt der Flamme ,
und es verglimmte wie das erſtere . Es ſollte kein Zeichen des Be⸗

ſtehens zurückbleiben .
Bei dieſem bedeutungsvollen Akt erhellten ſich die Mienen

des Wächters , welcher den Revolver auf den Tiſch legte , zum Gin⸗

gang ſchritt und hinauslauſchte und darauf leiſe die ſchweren eiſer⸗
nen Türen ſchloß . Ohne ein Wort begann er ſeine Uniform ab⸗

zuſtreifen , während Lorry ihn wie verzaubert anſtavrte . Der Mann

ſchaute ungeduldig auf , und bedeutete ihm , raſcht zu ſein , denn er

nahm es als erwieſen an , daß der Gefangene ſeinen Teil an der

Verwandlung kenne . Durch dieſe ſcharfe Erinnerung gemahnt , be⸗

gann Lorch ſich haſtig ſeiner Kleider zu entledigen . In fünf Minn⸗
ten waren ſeine Gewänder über den Flur verſtreut und er in die

Uniform eines Wächters gehüllt . Kein Wort wurde dabei gewech⸗
ſelt . Der Gefangene war jetzt der Wächter . „ Fürchten Sie nicht ,
daf , es Ihnen das Leben koſtet ?“ fragte Lorrhy zuerſt engliſch , danm

deutſch , aber jener ſchüttelte nur den Kopf , andeutend , daß er
nichts berſtanden habe , wendete ſich raſch nach dem Bett , ergriff
ein Laken und riß es in Streifen , welche er ungeduldig in die Hand
des andern legte . Da der erſte Brief alles vorausbeſtimmt hatte ,
wußte der Gefangene , was von ihm erwartet wurde , und feſſelte
die Arme und Beine des Wächters . Mit einem grimmigen Lächeln
wies der Gefeſſelte nach dem Revolver , der Laterne und den Schlüt⸗
ſeln . Sein gehorſamer Gefangener verſicherte ſich der Gegenſtände
wie ſeines eigenen perſönlichen Beſitzes und war bereit , ſich zu
entfernen . Der Inſtruktion gemäß verſchloß er die Tütren hinter

ſich und ließ den Mann allein bis zum andern Morgen , wo die

überraſchten Schließer ihn entdecken würden Die Vorſtellung



255 ie Ausgangstüre und trat in den Sturm hinaus ,

15 Seite. Seneral⸗Anzeiger . Mannbeim , 8. Juli .

Die Arbeiter der Maſchinenbaugeſellſchaft ſtimmten heute mit

800 gegen 300 Stimmen für die Aufnahme der Arbeit .

* Berlin , 7. Juli . ( Der Aufſtand in Deutſch⸗Süd⸗

peſt⸗Afrika . ) Ein Telegramm aus Windhuk meldet :
Meiter Hermann Schmidt , am 30 . Juni auf Krankenſammelſtelle
Warmbad an Herzſchwäche nach Typhus geſtorben ; Reiter Karl

Nägele , am 30 . Juni im Lazarett Keetmannshoop am Typhus
Beſtorben . — Am 3. Juli beim Ueberfall der Station Waſſerfall
Reiter Joſef Winkelhag , gefallen ( Lungenſchuß ) ; Reiter Max

Moſer , leicht verwundet ( Fleiſchſchuß im linken Oberarm ) .
— ( Dasneue Berggeſetz . ) Der „ Staatsanzeiger “ ver⸗

öffentlicht das Geſetz betreffend die Abänderung des allge⸗
meinen Berggeſetzes vom 24 . Juni 1865/92 .

— ( Der „ Vorwärts “ ) macht bekannt , daß nun der

Abg . Richard Fiſcher aus Berlin am Sonntag über die

ſſinternationale Reaktion ſprechen werde . Die Ver⸗

trauensperſonen fordern zum Maſſenbeſuch der Verſammlung
guf , „ um energiſchen Proteſt gegen die politiſche Maßregelung
eines Mannes zu erheben , der für Völkerfrieden und Volks⸗

freiheit mehr leiſtet als die zünftigen Diplomaten beider Länder

guſammengenommen . “
Kiel , 6. Juli . ( Die Großherzogin Anaſtaſia

bon Mecklenburg⸗Schwerin ) traf heute über Hamburg
in Kiel ein und fuhr mit der Jacht „ Zaritza “ nach Petersburg .
Das Schiff hatte den Wimpel der ruſſiſchen Großfürſtinnen im

Großtopp geſetzt . Die Beſatzungen der deutſchen Kriegsſchiffe para⸗
dierten lt . „ Köln . Ztg . “ an Deck , als die „ Zaritza “ vorüberfuhr .

* Dresden , 7. Juli . ( Die vielumſtrittene Abän⸗

derung des ſtädtiſchen Wahlrechts ) iſt geſtern abend

U. „ Köln . Ztg . “ nach den Vorſchlägen des Oberbürgermeiſters

Beutler mit einer Stimme Mehrheit angenommen worden .

Nusland .
* Seſterreich⸗ungarn . ( Der Budgetausſchuß des

Sſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes ) nahm die

Regierungsvorlage betreffend Errichtung einer italieniſchen

Rechtsfakultät in Roveredo unter Ablehnung eines Ab⸗
änderungsantrages Malfette nach dem die Rechtsfakultät in

Trieſt errichtet werden ſollte , an .
* Frankreich . ( Kammer . ) Das Haus beendete die

Generaldebatte über die Erhöhung der Seidenzölle und
verkagte entſprechend dem Wunſch der Regierung die Spezial⸗
debatte auf unbeſtimmte Zeit . Die Kammer ſchloß dann die

alte Interpellationsdebatte über die Mißbräuche in gewiſſen

Klöſtern ab durch Annahme eines Antrags auf Unterſuchung

und vertagte ſich bis Montag .
— ( Der engliſche Flottenbeſuch . ) Aus Breſt
wird der „ Patrie “ berichtet , daß der japaniſche Marineattachs
Itchiſoo , der gegenwärtig mit Ermächtigung des franzöſi⸗

ſchen Marineminiſteriums die franzöſiſchen , Kriegshäfen beſich⸗

tigt , den aus Anlaß des engliſchen Flottenbeſuches
geplanten Feſtlichkeiten beiwohnen werde .

— — — — —

Die Erfolge der badiſchen Viehzucht

auf der Wanderausſtellung der Deutſchen Landwirtſchafts⸗

geſellſchaft in München .

Seit der Mannheimer Ausſtellung im Jahre 1902 hatte ſich

bie badiſche Rindviehzucht zum erſten Male wieder auf der vor
wenigen Tagen geſchloſſenen 19 . Wanderausſtellung der Deutſchen
Landwirtſchaftsgeſellſchaft in München mit den übrigen gleichartigen
Zuchten Süddeutſchlands zu meſſen . In Fachkreiſen ſah man dieſem

Wettkampfe mit um ſo größerer Spannung entgegen, als bekannt
war , daß gerade das Land , das die Ausſtellung aufzunehmen berufen
war , in der Zwiſchenzeit große Anſtrengungen auf dem Gebiete der
Rinderzucht gemacht und unter Aufwendung öffentlicher Geldmittel
twertvolles Zuchtmaterial aus der Schweiz und Baden in umfäng⸗
lichem Maße eingeführt hatte . Ja , es fehlte nicht an Stimmen ,

bie diesmaf einen Sieg Baherns über Baden vorausſagten .

Es ſollte anders kommen . 5
Aus Baden waren insgeſamt 80 Tiere des großen Fleckviehs

( Simmentaler ) ausgeſtellt , wovon 54 auf den Verband oberbadiſcher
Zuchtgenoſſenſchaften und 26 auf den der mittelbadiſchen Zucht⸗
genoſſenſchaften fielen . Die oberbad . Tiexe ſtammten aus den Zucht⸗

genoſſenſchaften Pfullendorf , Meßkirch , Engen , Donaueſchingen und
Waldshut , die mittelbadiſchen aus den Zuchtgenoſſenſchaften Vühl,
Lahr , Emmendingen , Lörrach und Neuſtadt . Sie ſtanden in Kon⸗

mit dem Zuchtverband für oberbayeriſches Jleckvieh ( Mies⸗

bach ) , den Zuchtverbänden für Fleckvieh in Ober⸗ und Niederbahern ,
ſowie dem Verbande oberſchwäbiſcher Fleckviehzuchtgenoſſenſchaften
( Mengen ) und dem Verbande der Zuchtgenoſſenſchaften des IX .

württembergiſchen Gauperbandes — im ganzen mit etwa 1830

Tieren.
Die Konkurrenz war ſonach numeriſch wie auch qualitativ ſtark ,

gleichwohl ging Oberbaden , wenn auch nach heißem Ringen , ſieg⸗

Teich daraus herpor . Denn es fielen ihm ſchon im Einzelbewerb .

19 erſte Preiſe und 5 Siegerpreiſe ,

Bac

6 zweite , 6 dritte ,

2 vierle Preſſe und 15 Anerkennungen zu . Wichtiger jedoch als
das Ergebnis des Einzelbewerbs iſt das des Sammlungsbewerbs .
In dieſem erhielten die Spitalberwaltung Pfullendorf einen erſten
und Landwirt Winzeler in Storzeln ( Engen ) einen dpftten Preis
( in Sammlungen von Einzelzüchtern ) , die Zuchtgenoſſenſchaften

Pfullendorf einen erſten Preis nebſt dem vom badiſchen Miniſterium
des Innern geſtifteten Siegerehrenpreis , die Zuchtgenoſſen⸗
ſchaften M h und Engen je einen dritten Preis und die Zucht⸗
genoſſenſchaf
band der oberbadiſchen Zuchtgenoſſenf
dem Miesbacher Verband den

900von 1000 Mark errang . Au

chaften im Wettkampfe mit

großen Sammlungspreis

5
holte

ſich die Zuchtgenoſſenſchaft
endorf noch den von dem Königl . bayeriſchen Staatsminiſterium

Innern für die beſte Ausſtellung ſelbſtgezüchteter Rinder eines

Züchters geſtifteten Züchterehrenpreis , beſtehend in einem
ſilbernen Tafelaufſatz . Im ganzen wurden dem oberbadiſchen Zucht⸗
verbande für 54 ausgeſtellte Tiere 53 Preiſe und Anerkennungen
— darunter 7 Siegerehrenpreiſe von 10 ausgeſetz⸗
ten — zuerkannt . Der Geldwert der Preiſe beträgt 5790 . ,
ungerechnet der Wert von fünf Preisgaben die dem oberbadiſchen
Verbande als Siegerpreiſe zufielen .

Auch der Verband der mittelbadiſchen Zuchtgenoſſenſchaften hat
berhältnismäßig gut abgeſchnitten . Er erhielt im Einzelbewerb 2

erſte , 1 zweiten , 1 dritten , 1 vierten Preis und 9 Anerkennungen .
Im Sammlungsbewerb der kleinen Zuchtgenoſſenſchaften errang die

Zuchtgenoſſenſchaft Lahr einen zweiten erſten Preis ( 400 . ) und
der Verband , der mit der oberbadiſchen und Miesbacher Verbande
in Wettbewerb ſtand , eine lobende Anerkennung . Im ganzen⸗erhielt
der mittelbadiſche Zuchtverband 6 Geldpreiſe im Betrage von 1125
Mark und 9 Anerkennungen .

Wie auf den meiſten Ausſtellungen der Deutſchen Landwirt⸗

ſchaftsgeſellſchaft in Süddeutſchland , ſo war auch der Verband
der Hinterwälder Zuchtgenoſſenſchaften ( Schönau ,
Sl . Blaſien , Schopfheim und Staufen ) diesmal mit einer Kollektion
von Tieren vertreten . Bedauerlicherweiſe war eine größere Anzahl
davon aus ſanitären Gründen zurückgewieſen worden , ſo daß nur

noch 7 Tiere in Konkurrenz traten , die aber alle prämiiert wurden .

Außerdem wurde dem Verbande der von dem badiſchen Miniſterium
des Innern für die beſte Ausſtellung ſelbſtgezüchteter Rinder des
kleinen Höhenfleckviehs geſtiftete Ghrenpreis im Betrage von
250 M. zuerkannt .

Neben Rindvieh waren auch Schweine aus Baden zur
Stelle . Die rührige Schweinezuchtgenoſſenſchaft Donaueſchingen⸗
Bagar hatte 12 Tiere des Baldinger Tigerſchlages ausgeſtellt und

erhielt dafür einen erſten Sammlungspreis von 144 . ,

ſowie im Einzelbewerb 8 erſte Preiſe , 1 zweiten , 1 dritten Preis und
4 Anerkennungen .

Die badiſchen Ausſteller haben ſonach allen Grund , mit dem

Ergebnis der Ausſtellung zufrieden zu ſein . Insbeſondere hat die

oberbadiſche Rindviehzucht ihre führende Stellung auch in

München wieder behauptet . Dies wurde in der am 1. Juli abge⸗
haltenen Sitzung der Tierzuchtabteilung der Deutſchen Landwirt⸗

ſchaftsgeſellſchaft von einem Landwirt aus der Provinz Sachſen , der

Über die Rinderausſtellung referierte , mit den Worten anerkannt ,
die oberbadiſchen Kühe ſeien „ unübertrefflich “ geweſen . Wie ſehr
man ſich über dieſes Urteil auch freuen und den fleißigen Züchtern
aus Ober⸗ und Mittelbaden die errungenen Erfolge auch gönnen
kann , ſo hat der Wettkampf in München doch gezeigt , daß man auch

gußerhalb Badens tüchtig bei der Arbeit iſt , und daß daher die badi⸗

ſchen Züchter in ihren Beſtrebungen nicht ermüden pürfen , wenn ſie
ihre bisherige führende Stellung in der Zucht des Höhenfleckviehs
auch fernerhin behaupten wollen .

Aus Stadt ung Land .
Maunnheim , 8. Juli

* Vom Hofe . Pringeſſin Wilhelm hat ſich geſtern früh zum
Beſuch ihrer Tochter nach Berchtesgaden begeben .

Verſetzt wurden Betriebsaſſiſtent Aug . Albietz von Säckingen

nach Wyhlen , Betriebsſekretär Michael Ruffler in Mannheim zur
Verſehung der Stationsverwalterſtelle nach Pfullendorf und Steuer⸗
kontrolleur Karl Dienſt in Müllheim nach Lahr .

Die Aufnahmeprüfung fand in der erſten Hllfte dieſer Woche
am Gr . Vorſeminar in Heidelberg unter dem Vorſitze des Ober⸗

ſchulrats Dr . Weygoldt ſtatt , Die Anmeldungen hierzu liefen
aus allen Teilen Badens recht zahlreich ein . Von den 65 zur Prüfung
erſchienenen Aſpiranten konnten 40 in den erſten Kurs aufgenommen
werden , während 2 die Reife zur Aufnahme in die 2. Klaſſe nach⸗

weiſen konnten . Die junge Anſtalt , die ſeit einigen Tagen den neu⸗

erbauten öſtlichen Flügel des Neuenheimer Volksſchulgebäudes be⸗

zogen hat , zählt nunmehr mit Beginn des zweiten Schuljahres in

zwei Klaſſen 75 Schüler , die teils im Internate Koſt und Wohnung

erhalten , teils zuhauſe bei den Eltern berßflegt werden ,
* Baupraktikantenprüfung . Nach ordnungsmäßig beſtandener

Stagatsprüfung ſind die Baukandidaten : Ernſt Au von Pfortzheim ,

Adolf Häntzſchel von Straßburg i, . , Wilhelm Härter von Meers⸗

burg , Fritz Kopp von Bonndorf , Karl Krebs von Freiburg , Adolf

Lorenz von Karlsruhe , Rolf Meeß von Freiburg , Rudolf Vögele von

Karlsruhe , Ernſt Wendel von Metz unter die Zahl der Bauprak⸗

tikanten aufgenommen worden . ſumme dieſes Guthabens beträgt . “

* Die diesjährige Landesverſammlung des Landesverbandes
f

badiſchen Gewerbe⸗ und Handwerkervereinigungen findet am 6. Auff
in Büh ! ſtatt in Verbindung mit der in Bühl ſtattfindenden

werbeausſtellung .
* Handelsfortbildungsſchule .

Handelsfortbildungsſchule unterliegt einer fortdauernden Uebe ! ,

vachung durch die bürgerlichen Mitglieder der Schulkommiſſion ,
Die von dieſen an die Komm
— wie wir erfah
Veziehung befriedi

Bild
alt .

von dem
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138ſe : „Ich beſuchte

„ in vorzügl
in folgender Wei erichtsſtunde des

Hauptlehrers N. über Münzkunde , Notenweſen , verbunden mit

Deviſenrechnungen . Erſtere beiden Gegenf

und richtiger Auffaſſung des Gegenſtandes . Die Deviſenxechnungen
wurden flott und ſicher gerechnet ; die geſtellten Aufgaben bewegten
ſich in dem Rahmen der wirklich be An

fälle ; 2. eine Geographieſtunde des Hauptlehrers . , welche Sibi⸗
rien und die euraſiſche Bahn behandelte und ſich haußtſächlich auf
Verkehrsgeographie befechränkte .
behandelt und zeigten die Schüler überaus viel Intereſſe , Hier,
griff der Schulleiter ſehr belebend in den Unterricht ein ; 8. eine
Unterrichtsſtunde des Hauptlehrers N. über Buchführung , Das in
der Schule eingeführte Syſtem für den Buchführungs⸗Unterricht iſt
ſehr geeignet und zweckmäßig , berührt ſich auch eng mit der Praxis ;
die Leiſtungen der Schüler ſind recht zufriedenſtellend . Der all⸗

gemeine Eindruck war ein ſehr günſtiger ; namentlich muß die Füh⸗
lung , welche der Unterricht mit dem praktiſchen Geſchäftsleben er⸗

Durchweg wird der Lehrſtoffhält , rühmend hervorgehoben werden .
den jungen Leuten in ſehr anregender , immer an die Wirklichkeit
ſich anlehnender Form dargebracht und es zeigt ſich auch ein allge⸗
meines lebhaftes Intereſſe der Schüler an dem Unterricht . “
einer dritten Aeußerung iſt geſagt : „ Die Reſultate des Unterrichts
ſind durchaus erfreuliche .

und anderer einſchlägiger Disziplinen beigebracht ,

Geſchäftsfälle gewöhnt .
ſchlagfertig , präzis und meiſtenteils zutreffend .
Schule entſprechen weitgehenden Anforderungen . “

* Bei der Wahl eines Vertreters der Hauptlehrer in der Schul⸗
kommiſſion , die geſtern ſtattfand , haben von 260 Stimmberechtigten

Gewählt wurde Herr Oberlehrer Strobel mit240 abgeſtimmt .
106 Stimmen .

* Die Verwendung der Sparkaſſenüberſchüſſe des Jahres 1904 ,
Der Rechnungsabſchluß der Sparkaſſe vom Jahre 1904 ergibt einen

Reingewinn in Höhe von 311 967 . 12 M. Die Sparkaſſenkommiſſion
beantragte , von dieſer Summe den Betrag von 66 967 . 12 M. dem

ſteſervefond zwecks Erhaltung auf ſeiner bisherigen Höhe zuzu⸗
wenden , dagegen den Reſt mit 245 000 M. der Stadtgemeinde zuf

Der Stadtrat trug Bedenken , dieſem Vor⸗
ſchlag beizutreten und beſchloß in ſeiner Mehrheit , beim Bürger⸗
Verfügung zu ſtellen .

ausſchuß zu beantragen , daß dem Reſervefond außer der zur Er⸗

haltung ſeiner derzeitigen Höhe erforderlichen Summe von 66 967 . 12
Mark noch ein weitexer Betrag von 45 000 M. zugewendet und der

Stadtkaſſe nur ein Gewinnüberſchuß von 200 000 M. abgeliefert
Disſe Ablieferung ſoll , wie im Vorjahre , zur Be⸗

ſtreitung des Aufwands der Hilfsklaſſen der erweiterten Volksſchuls ,

werden ſoll .

ſowie der übrigen durch die Erweiterung der Volksſchule erwach⸗
ſenden Koſten beſtimmt werden . Abgeſehen von den wichtigen all⸗
gemeinen Gründen , die für die Verſtärkung des Reſervefonds
ſpvechen , erſcheint dia Zuführung der weiteren 45 000 M. an den

Fond auch deswegen angegzeigt , weil die Zinſen aus dem Reſerve⸗
fond und Kursausgleichungsfond mit vund 65 000 M. im Ueber⸗

ſchußbetrag pro 1904 enthalten ſind , während es doch richtiger wäre ,
als wirklichen Geſchäftsgewinn nur den Ertyag der Gelder der Ein⸗

leger anzunehmen . Sodann ſpricht für eine Erhöhung des Reſerve⸗
fonds auch der Umſtand , daß der Ausgleichungsfond im Jahre 1904

durch Kursverluſte um die namhafte Summe von 48 923 . 17 M.

eingezehrt wurde , Der Reſervefond belief ſich zu Ende 1904 auf
1376 250 . 61 M. und beträgt nach Zuſchlag des zur Erhaltung des
Fonds auf gleicher Höhe zu den Einlagen wie im Vorjahre erfor⸗
derlichen Betrags von 66 967 . 12 M. Zuſ . 1 448 217 . 73 . ,er er⸗

höht ſich nach Zuführung der beantragten Summe von 45000 M.

auf 1 488 217 . 78 . , das iſt auf etwa 6,2 Proz . , der Einlagegut⸗
haben . Durch dieſe Erhöhung des Fonds wird übrigens nur keil⸗

weiſe erfüllt , was nach in früheven Jahren in den Gemeindekollegjen
gefaßten Beſchlüſſen zur Pflicht gemacht wurde und ſchon in den
letztverfloſſenen Jahren hätte geſchehen ſollen .
Aenderung der Satzungen der ſtädtiſchen Sparkaſſe hat ſich nämlich
der Bürgerausſchuß in der Sitzung vom 25 . Juni 1895 auf Antrag
des Stabtrats ausdrücklich dahin ausgeſprochen : „ daß , nachdem der

Reſervefond der Sparkaſſe 5 Proz . der Geſamtſumme des Guthabens
der Einleger erreicht hat , in der Regel alljährlich mindeſtens 20

Prog . des veinen Ueberſchuſſes ſo lange zur Stärkung des Reſerve⸗
fonds verwendet werden ſoll , bis letzterer 10 Proz . der Geſamt⸗

befſel ſhn, daß hlerin elldas Abfürdes Lag. Wie ſollte dieſer
Wächter ſeine Lage erllären , ohne ein ſichtbares Anzeichen des

Kampfes ? Plötzlich wurde er erſchreckt , und alle Kritik verſtummte .

Der gebundene Wüchter warf ſich trotz ſeiner Feſſeln herum ,

ſtieß den Kopf gegen den Bettpfoſten , daß es dumpf dröhnte , und

rollte dann wie ein Toter auf die Erde . Lorry eilte mit einem er⸗

ſchreckten Ausruf an ſeine Seite . Das Blut floß aus einer klaf⸗

fenden Kopfwunde . Beſtürzt über dies tapfere Opfer hob er den

Mann empor und legte ihn auf das Lager . Eine ſchnelle Unter⸗

ſuchung ließ ihn erlennen , daß es nur eine Fleiſchwunde und der

Tod nicht zu befürchten war . Der Wächter hatte ſeine Aufgabe

ebel erfüllt , Mit einem Gefühl des Bedauerns , daß er den armen

Menſchen anſcheinend ſo grauſam zurücklaſſen ſollte , trat er in

den Flur hinaus , verſchloß unbeholfen die Türen und ſtieg die

Treppen hinab . Man hatte ihn geheißen , entſchieden aufzutreten ,

da die geringſte Aengſtlichleit eine Entdeckung herbeiführen konnte .

Den Helm feſt auf den Kopf gedrückt und die Kapuge empor⸗
geſchlagen , ſchritt er faſt geräuſchlos nach dem untern Korridor ,

guf dem ſich eine Anzahl Gefangene befanden , während er oben
allein geweſen war . Er ſchritt aufrecht weiter , und wendete ſeine

Laterne hierhin und dorthin , eilte noch eine Treppe herab und
erreichte den Hauptkorridor , wo ihm ein Wächter begegnete und in

der Landesſprache anredete . Sein Herzſchlag ſtockte . Was ſollte

er antworten ? Er murmelte etwas Unverſtändliches vor ſich hin

und eilte weiter . Gleich darauf öffnete er kühn die Tütre , welche

im die Beſuchshalle führte , und betrat darm das Bureau des Unter⸗
auffehers , in dem er einige ſchläfrige Wächter fand, die ihn nicht

begchteten . Er gelangte in Kapitän Daügloß Arbeitszimmer. Der

alte bärbeißige Beamte ſaß an einem Tiſche und ſchrieb. Der

Flüchtling blieb ſtehen , als ob er ſprechen wolle aber ein ſcharfes

Hüſteln des Kapitäns und ein bedeutungsvolles Kopfſchütteln ver⸗
kiet ihm , daß er weder zögern noch ſprechen dürfe . Er öffneke

der ſo heftig

ble , daß er anfangs ſchauderte .

Wortſetzung folgt . )

Buntes Feullleton.
— Die neuen Badekoſtüme . Die Vadekoſtüme der diesjährigen

Satſon präſentieren ſich koſtbarer und feiner ausgeführt als je zu⸗
vor . Ob dabei die immer ſtärker werdende Tendenz der gemein⸗

ſchaftlichen Bäder eine Rolle ſpielt , wagen wir nicht zu entſcheiden ;

jedenfalls iſt es ein nicht unerheblicher Aufwand an Koketterſe und

Geſchmack , der ſich in dieſen loſen und zarten Gewändern entfaltet .

Schon die Farbenwahl wird mit großer Sorgfalt betrieben . Eine

Brünette wird zur Grundfarbe ihrer Badetoilette jenes dunkle Rot

oder das tiefe Rötlich⸗Braun wählen , das zu dunklem Haar und

dunklem Auge ſo ſchön im Einklang ſteht , und wenn ſte ſich mſt

einem matteren Matroſenblau begnügt , wird ſie jedenfalls dafür

ſorgen, daß irgend eine lebhafte Farbe , ein Scharlochrot oder
Orange , in der Garnierung auftaucht und daß die Badekappe in

ſtchberen Farben leuchtete . Eine Blondine wieder hebt das ſehn⸗
ſöchtig Schwärmeriſche ihres Haares durch ein fahles Blau oder ſte

kleißet ſich in die weiße Farbe der Unſchuld , der dann einige blaue

Applikationen ſtärkere Accente verleihen . Auch auf die Badekappe

wirb viel Geſchmack verwandt , und es werden aus dieſen kecken

Mützchen phantaſtiſche Farbenakkorde hergeleitet , die der ganzen Er⸗

ſcheinung eine kecke und pikante Note verleihen . Man trägt die Bade⸗

häubchen dieſes Jahr möglichſt klein , ſo daß ſie nur leicht in der

Haarmaſſe ruhen und es iſt eine ſchwere Kunſt , vor dem kleinen

Spiegel der Badekabine dieſe bunten Gebilde mit den luſtigen

Ponpons ſo auf dem Kopfe zu befeſtigen , daß ſie auch halten , wenn
die Hagre naß werden . Doch meiſtens wird die moderne Dame , die
badet , garnicht naß , oder zu mindeſtens werden es dſe Haare nicht .

Denn man muß zwei Arten des Badens durchaus voneingnder unter⸗

ſcheiden ; die eine , die wir füglich das eigentliche „ Baden ? nennen

künnen , zwingt freilich den ganzen Körper den kalden Fluten zu
überantworten , denn man muß dabei ein wenig ſchimmen ; die

anbere aber , die wir ein „ Plantſchen “ henennen möchten , läßt

höchſtens das kalte Naß um die Knie ſpülen , wobei man mit den

Käuden vielleicht nach einige graziöſe Spritzer waat . Inm erſten Falle

Wird mäf dem Köſküm iſcht ſo biel Aufmerkſamkeſt zudenden
können , und daher tragen die Deutſche und die Engländerin , die viel⸗

fach ſchwimmen , auch nicht ſo feine Toiletten wie die Amerikanerin
oder gar die Franzöſin , die den größten Teil der Badezeit am
Strande hin⸗ und herpromentert , Eine ſolche Dame trägt dann

eine richtige Korſage , einen weiten ſchönfallenden kurzen Rock ,

Strümpfe , durchbrochene Schuhe und einen koſtbaren Bademantel ,
den ſte in ſchönen Falten ſich umzuwerfen verſteht ; ſie hat einen
großen Strohhut mit Bindebändern . Schwarzer Satin iſt dies Jahr
das beliebteſte Material für Badekoſtüme ; er iſt ſteif und feſt , da er
einen Zuſatz von Wolle hat . Man trägt Kniehoſen aus Satin , dar⸗

über den Rock , der mit weißem Band und mit Leinenſtickerei garniert
iſt .

ebenfalls mit ſtarker Spitze berziert . Neben ſchwarzem Satin iſt

ſckwarze Seide ſehr beliebt , und zwar liebt man eine Harmonie von

Schwarz und Weiß mit ſchwarzen Tupfen ; der ſchwarze Fond iſt
über und über mit weißen Streifen und Borten und Stickereien
benäht . Die Aermel beſtehen entweder aus Puffen oder ſchwarzer
Seide oder ſie legen ſich eng an den Oberarm . Doch findet man

auch Aermel , die über den Ellbogen hinabgehen und in eine Spitzen
manſchette auslaufen ; mit ſolchen Aermeln wird man freilich keine
großen Schwimmtouren machen können , vielmehr ſind ſie wohl dazu
da , einen allzu ſpitzen Ellbogen zu verbergen . Wundei⸗oll iſt ein

Koſtüm aus grauem Alpaka mit roten Vorten ; neben dieſer fein
und doch lebhaft getönten Toilette wirkt ein ſchwarz⸗ und weiß⸗
karſertes Seidenkoſtüm mit tiefblauem Deler und einem breiten
Gürtel aus weißem Band zart und duftig und erglänzt in einem

ſanften Schimmer , wenn der Stoff naß wird , Höchſtens Parſſes
Chie atmet ein roſafarbenes Satingewand , das ganz und gar bon

Spitenvolants umfponnen iſt . Es hat eine richtig ausgearbeitete
Taille in einer Boleroform und das helle Roſa lugt unter den
ſtarlen weißen Spitzen nur leiſe hervor , Ein heller Strohhut bildet

den Abſchluß dieſer ſparten Toilette , er iſt mit ſchwarzem Samt⸗

band garniert und unter dem Kinn mit einer ſchwarzen Schleifs
zufammengebunden . Ein anderes Pariſer Badekleid zeigt einen Zu⸗

ſammenklang von kühlem Weiß und hellem warmen Grün und eben⸗

Der Unterricht in der ſtädtiſchef

tände , welche rein theo⸗
retiſch gelehrt werden , ſind den Schülern , ſoweit ſch aus den Ant⸗
worten beurteilen konnte , ſehr gut beigebracht und zeigten von guter

nden geſchäftlichen Vor⸗

eſtatteten Befundberichte geben
in jeder

Nach dem Urteil der

Unterricht daſelbſt
äußert ſich

Iu

Es wird den jungen Leuten eine beach⸗
tenswerte Summe von poſitiven Kenntniſſen auf dem Gebiet des

kaufmänniſchen Rechnungsweſens , der Buchhaltung , Korreſpondenz
Sie werden an

logiſches Denken , an Ordnung und raſches Erfaſſen vorkommender
Bei der Prüfung erfolgten die Antworten

Die Leiſtungen der

gus
wie

Der Stoff wurde höchſt anregend

Anläßlich der

Nach dieſem Grundſatze murde

Der weit zurückgeſchlagene Kragen , ebenſo das Decolletee ſind
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Reſervefond auf

Jdgangs

iIif 6,2 Proz . der Einlagen herunter .

— Seineramanzeiger 8 . Selke⸗

den Jahren 1895 bis mit 1898 verfahren , und es erreichte dann

Ende 1898 die Höhe von 7,25 Proz . des Ein⸗

leauthabens . Das Betriebsjahr 1899 brachte infolge des Kurs⸗

ein Defizit ; eine Ablieferung an die Stadtlaſſe war da⸗

ſich unmöglich , und ſelbſt der Reſerbefond ging in dieſem Jahre

Das vollſtändige Fehlen eines

innüberſchuſſes brachte eine empfindliche Störung für das ſtädt .

Budget , und gab die Veranlaſſung zur Schaffung des Kursausglei⸗

ſchungsfonds , bei deſſen Bildung am 2. Juli 1901 die folgenden

Grundſätze vom Bürgerausſchuß gutgeheißen wurden : 1. Alle vom

l . Januar 1901 an entſtehenden Kursgewinne werden dem Aus⸗

gleichsfond zugeführt ; 2. ſpätere Kursverluſte ſind in erſter Reihe

aus dieſem Fond zu decken ; 3. reicht derſelbe hierfür nicht aus , ſo

ſoll der allgemeine Reſervefond — ſoweit er die geſetzliche Höhe

überſteigt —, zur Deckung herangegzogen werden . 4. Bei ſpäteren

Ueberſchüſſen iſt der Reſervefond unter Handhabung der vom Bürger⸗

ausſchuß in ſeiner Sitzung vom 25 . Juni 1895 gefaßten Reſolution ,

wieder auf den höchſten vor der Inanſpruchnahme vorhandem ge⸗

weſenen Stand zu mit der Maßgabe , daß alljährlich

nur bis zu 20 Proz . des Ueberſchuſſes ( ſtatt mindeſtens 20 Proz. )
dem Reſervefond zugeführt werden . Nach dieſen , vom Bürgeraus⸗

ſchuß einſtimmig angenommenen Grundſätzen hätte alſo der Haupt⸗

beſervefond in den folgenden Jahren durch verſtärkte Zuwendungen

Mindeſtens wieder auf den höchſten , im Jahre 1898 erreichten Stand ,

d. h. auf 7,25 Proz . der Geſamteinlageguthaben gebracht werden

ſollen . Im Widerſpruch zu dieſem ausdrücklichen Gemeindebeſchluſſe
hat jedoch der Reſervefond in den letzten Jahren eine Verſtärkung
nicht erfahren . Wenn nun von den Ueberſchüſſen des Jahres 1904

dem Reſervefond die vom Stadtrat weiter beantragten 45 000 M.

zugeführt werden , ſo finden wenigſtens in dieſem Jahre die früher

Fefaßten Beſchlüſſe Beachtung ; trotzdem ſtehen aber dann die Reſerven

im gantzen genommen , d. h. Reſervefond und Ausgleichungsfond

zuſammen im Verhältuis zur Geſamtſumme der Einlageguthaben ,

doch nicht auf der gleichen Höhe wie im Vorjahre , weil der Spezial⸗

d im Jahre 1904 , wie ſchon oben bemerkt , einen Ausfall durch

röberluſte von 48 928 . 17 M. zu verzeichnen hatte , und die bean⸗

kwagte Zuwendung an den Hauptvreſervefond nicht ſo reichlich be⸗

meſſen iſt , daß ſie dieſen Ausfall gang ausgleichen könnte . Wenn

auch die Einzehrung der Mittel des Ausgleichsfonds nur unbedeutend

iſt , und der Ausgleichsfond ſtets Schwankungen nach unten und nach

uben ausgeſetzt ſein wird , ſo zeigt doch gerade der Umſtand , daß die

gang geringen Kursſchwankungen des Jahres 1904 ſchon einen Ver⸗

fuſt von 49 000 M. brachten , wie ſehr man auf eine ſtetige Ver⸗

ſtärkung der Reſerven bedacht ſein ſoll . Der Stadtrat ſtellt hier⸗

nach den Antrag , der Bürgerausſchuß wolle der Verwendung des

bei der Sparkaſſe verfügbaren Ueberſchußbetrages aus dem Ge⸗

ſchäftsjahre 1904 mit 200 000 M. zu Zwecken der Volksſchule im

Jahre 1906 zuſtimmen .

Freireligibſe Gemeinde . Sonntag den 9. Juli , vorm . 10 Uhr ,

findet in der Aula der Friedrichsſchule ( 2) ein Vortrag des

Herrn Schneider ſtatt über das Thema : „ Die Bremer

Senſation “ . Hierzu iſt jedermann bei freiem Eintritt freundlichſt

eingelaben .
„ Friebrichspark . Wir weiſen nochmals auf das heute

Abend im Friedrichspark arrangierte Feuerwerk hin , das ein

955 Schauſpiel zu werden verſpricht . Für das Konzert iſt

ie Kapelle des bayriſchen 17 . Infanterie⸗Regiments
engagiert , welche bei ihrem erſten Konzert vor 8 Tagen ſich durch

a Spiel und ſchönes Programm die Sympathieen der Park⸗

eſucher ſchnell erworben hatte . — Morgen Sonntag konzertiert

wfeder unſere Grenadierkapelle . Herr Muſikdirigent Vollmer hat

für das zweite Konzert einen Wagner⸗Strauß⸗Abend
arrangiert . Neben der ſchönen , erhebenden , mehr ernſten Wagner⸗

ſchen Muſik , werden prickelnde , einſchmeichelnde Strauß ſche Kom⸗

ſitionen zum Vortrag gelangen . Den Parkbeſuchern wird ſomit

79
Samstag wie morgen Sonntag Außerordentliches geboten

en.

ö
* Handa⸗Konzert im Roſengarten . Der Dirigent der Banda

Municipale , die morgen Abend im Roſengarten ſpielt , Herr

Gidiuki , hat für dieſes Konzert ein ſehr reichhaltiges Programm

gufgeſtellt und wird in erſter Reihe italieniſche Komponiſten , wie

Roſſini ( Tell ) , Mascagni ( Cavalleria ) , Leoncavallo ( Bajazzo ) , ſo⸗
bdann aber auch Wagner ( Lohengrin ) , Mozart ( Zauberflöte ) , Gou⸗

noh ( Fauſt ) , Thomas ( Mignon ) u. a. zum Wort kommen laſſen .
* Der Verein für Naturkunde unternimmt morgen Sonntag

unter ſachkundiger Führung eine geologiſche Exkurſion

nach den Muſchelkalkbrüchen von Gſchelbronn .

Durch großen Reichtum an Verſteinerungen , ſowie durch eine Anzahl
Jaltungen und Verwerfungen geben dieſe Brüche einen beſonders

lehrreichen Einblick in die Entſtehung und Umwandlung unſerer Erd⸗

kinde . Die Abfahrt erfolgt 7 Uhr 45 vom Hauptbahnhof aus .

» Mit dem Odenwaldklub in den Schwarzwald . In den ſüd⸗

lichen Schwarzwald führt morgen Sonntag der Odenwaldklub ſeine

Mitglieder . Es iſt allerdings eine weite Fahrt , aber wer an einem

Tage viel Schönes ſehen und genießen will , der muß eben auch etwas

Anſtrengung in Kauf nehmen . Im Juli macht der Klub ſtets eine

Tour , die außer dem Rahmen der gewöhnlichen Wanderungen liegt ,

d. h. die durch längere Fahrt etwas anſtrengender iſt als die ſon⸗

ſtigen Monatsausflüge . Hat man im verfloſſenen Jahre die Julitour
in den Wasgau verlegt , ſo iſt diesmal als Ziel der ſüdliche Schwarz⸗

wald auserſehen mit dem Hauptpunkt , dem 1415 Meter hohen

elchen. Die Abfahrt von Mannheim erfolgt früh 12 Uhr 52 mit

Kilometerheft nach Freiburg . Die Bahn hat entgegenkommender
Weiſe bequeme D⸗Zugwagen zur Verfügung geſtellt , ſo daß man

wohl etwas verſäumten Schlaf nachholen kann . Unbenommen iſt es

jedem , ſchon heute Samstag Abend zu fahren , in Günterstal zu über⸗

nachten und dort nach 5 Uhr die Nachkommenden zu erwarten . Vei

D — — —eêẽ
0 Schwimm⸗n eine verſchwenderiſche Garnierung mit Stickerei .

ſtüme ſind weniger koſtbar , denn im Waſſer kanm man nichts ſehen.
Sie ſind aus blauem Serge mit weißen Streifen oder aus Alpaka

mit kornblumenblauer Borte . Dazu trägt man gelbe Sandalen

und gelbe oder blaue Mützen . Zu manchen Badekoſtümen werden

auch ſehr fein gearbeitete Korſets getragen , da ja die Modedame

ohme dieſes unentbehrlichſte Kleidungsſtück nur ungern erſcheinen
wag .

5
— Die Zunahme der Viviſection in Englaund . Der Weltbund

er Antiviviſektioniſten wird an dem letzten Bericht des engliſchen

Parlaments über die Zahl der Experimente an lebenden Tieren

während des vorigen Jahres keine Freude haben . In England wird

bekanntlich eine ſehr genaue Aufſicht über die Viviſektion geführt ,

die nur auf Grund beſonderer Licenz ausgeübt werden darf . Die

Geſamtzahl der in England und Schottland mit und ohne An⸗

wendung betäubender Mittel ausgeführten Verſuche betrug im

brigen Jahr 32 562 , nicht weniger als 13 478 mehr als im Jahr

008 . Die Steigerung betraf allerdings hauptſächlich einfache

Experimente wie Impfungen , Einſpritzungen unter die Haut und

ede andere Eingriffe , die eine Betäubung nicht verlangen .

Daß Irland an jener Geſamtziffer nur mit 155 Fällen beteiligt ge⸗

weſen iſt , wird ihm gewiß die Hochachtung der Antivipiſektioniſten

obgleich die Fachkreiſe den Grund für dieſe niedrige Ziffer

in ejner geringen wiſſenſchaftlichen Betätigung erblicken dürften .
in einer geringen wiſſenſchaftlichen Betätigung erblicken dürften .

übrigen weiſt der Bericht darauf hin , daß überall die Tiere in

überaus günſtigen Verhältniſſen , nametlich in guter Behauſung und

krefflicher Fürforge , befunden wurden und daß jedenfalls die geſetz⸗

kbichen Vorſchriften ſich einer peinlichen Befglauna dom Biichntaben

und dem Geist nack er

der Ankunft in Freiburg wird die elektriſche Bahn bereit ſtehen , und

vom Bahnhof ſofort nach Güntersthal hinaus fahren , wo die Fuß⸗

wanderung beginnt , die nach 15 Minuten im Hotel Kybburg , wo der

Kaffee eingenommen wird , ein erſtes frühes Ende findet . Nach

ſtündigem Aufenthalt beginnt dann der Anſtieg zum Schauinsland
über Friedrichshof , durch den Dießendobel , vorbei an der Kohlerhau⸗

hütte , dem Stäpfelefelſen , Luiſenfelſen und dem Raſthaus Friedrichs⸗

höhe . Hier iſt gegen ½9 Uhr eine 1ſtündige Raſt vorgemerkt . Es

gibt hier Erfriſchungen , aber gut iſt ' s für den , der den Ruckſack

mit einem Imbiß bei ſich hat . Der Gipfel des Schauinsland iſt in 10

Minuten zu erreichen ; er erſchließt ſchon eine gar herrliche , weit⸗

umfaſſende Rundſicht . Der Gipfel iſt 1286 Meter hoch . Das ſchwie⸗

rigſte Stück des ganzen Weges iſt hier ſchon überwunden , denn die

weite Wanderung über das Münſtertaler Hörnle , Wiedener Eck und

Krinne zum Belchen ( 8½ St . ) iſt ohne große Höhendifferenzen . Die

Wanderung dieſer Stunden iſt eine großartige Höhenwanderung ,

ſchattig , waſſerreich und von vieler Abwechslung , da ſich immer neue

Niederblicke auftun . Kurz nach 1 Uhr ſoll das Belchenhaus erreicht

ſein . Hier bei Stiefater iſt der Tiſch gedeckt . 5 Stunden weit her

muß alles zum Belchenhaus herbeigeſchafft werden , deshalb iſt An⸗

meldung ſchon am Samstag Nachmittag notwendig .

Es werden ausnahmslos nur Inhaber von Tiſchkarten berückſichtigt .

Empfehlenswert iſt es , an der gemeinſamen Tafel teil zu nehmen ,

denn vor 7 Uhr iſt kaum etwas zu haben und einmal warm Eſſen

iſt bei einem großen Marſch unbedingt nobwendig . Der Abſtieg ge⸗

ſchieht über den ſteil aufragenden Hochkelch mit ſeinen jähen Ab⸗

ſtürzen nach Neumühle im Münſtertal und Waſen . Von Neumühle

können Wagen benutzt werden , die vom Wiedener Eck mit Angabe der

Perſonenzahl telephoniſch beſtellt werden . ( Anmeldung bei den Füh⸗

rern . ) Die Rückfahrt wird von Staufen um 7 Uhr 50 geſchehen .

In Freiburg iſt dann noch etwa 1½ Stunden 2 ufenthalt , die zur

Reſtaurierung gut benutzt werden können . Die Ankunft in Mannheim

erfolgt um 1 Uhr früh . Dem Klub ſind Gäſte , die einigermaßen gut

zu Fuß , ſehr willkommen .
* Kyloſſeumtheater . Man ſchreibt uns : Vor einigen Jahrzehn⸗

ten , als durch Auerbach die Dorfgeſchichten in der Literatur erſchie⸗

neu , folgte auch bald die Bauernkomödie , Stücke , welche in leicht

faßlicher Form das Leben der Bergbewohner ſchilderte . Und ſo oft

im Koloſſeumtheater ein oberbaheriſches Volksſtück auf dem Reper⸗

toit erſcheint , übt es eine beſondere Anziehungskraft aus . Dieſes

iſt in erſter Linie auf Konto der vorzüglichen Darſtellung derartiger

Stücke zu ſetzen . Kommt nun noch dazu , daß derartige Stücke mit

beſonderem Effekt gearbeitet ſind , wie „ Girgl u. Waberl “ , ſo

iſt in dem geräumigen Saale oft kein Platz mehr zu haben . Wir
verweiſen auf die Aufführung von „ Girgl u. Waberl “ , das Sonn⸗

tag den 9. Juli , nachmittags 4 Uhr und abends 8½ Uhr , neu ein⸗

ſtudiert zur Aufführung kommt , ganz beſonders . In den Haupt⸗

parthien ſind hervorragend beſchäftigt Herr und Frau Sölch ( Girgl

u. Waberl ) , Hr . Oppel ( Trompetenwaſtl ) , Hr . Mandl ( Seemüller ) ,

Hr . Otto ( Martl ) , Frau Kerſebaum ( Seehofbäuerin ) , Frau Mandl

( die alte Hofmaierin ) , Hr . Niſſen ( Grashofbauer ) . Dew Beſuch

von „ Girgl u. Waberl “ empfehlen wir beſtens .
* Aus dem Schöffengericht . Bei einem Wortwechſel vor der

Kantine der Steinzeugwarenfabrik bei Friedrichsfeld brachte der

Taglöhner Bartholomäus Flinſter von Großſchönbronn , 3. 3.

in Unterſuchungshaft , dem Taglöhner Thomas Moſer verſchiedene

Meſſerſtiche bei , wodurch dieſer erheblich verletzt wurde und längere

Zeit arbeitsunftzhig war . Das Gericht diktierte dem Meſſerhelden

unter Abſprechung von Milderungsgründen 2 Monate Gefängnis ,

abzüglich 1 Monat Unterſuchungshaft . — Wie ein Wahnſinniger

gebärdete ſich der Taglöhner Georg Arz von Wallſtadt , ein übel

beleumundeter Menſch , der ein abgeſagter Feind der Arbeit iſt , als

am 6. Juni ein Gendarm in der Wohnung ſeiner Mutter erſchien ,

um bei ihr Erhebungen über die Befolgung der ihm gewordenen

Arbeitsauflage zu machen . Er bergriff ſich ſogar tätlich an dem

Beamten . Wegen Widerſtands und Beamtenbeleidigung erhielt er

4 Monate Gefängnis .
* Aus Ludwigshafen . Vermißt wird ſeit 3. ds . Mis . der

15 Jahre alte Heinrich Da ub aus Frieſenheim . Die Polizei⸗

behörde erſucht um etwaige Anhaltspunkte über den Verbleib des

anſcheinend ertrunkenen Jungen . — In der Dammſtraße lief geſtern

abend der 7 Jahre alte Sohn des Schloſſers Roth , Dammſtraße

wohnhaft , einem Bäckermeiſter von Schifferſtadt ins Rad . Beide

wurden erheblich verletzt ; der VBäckermeiſter erlitt einen

Armbruch .
* Der Raubmord am Niederwald . Endlich ſcheint ſich das

Dunkel zu lüften , das ſeit Wochen über der Perſönlichkeit des am

Niederwalddenkmal ermordeten jungen Mannes ſchwebt . Vor einigen

Tagen ging bei der Frankfurter Kriminalpolizei eine Anzeige des

Tiſchlergeſellen Ott ein , in der die Vermutung ausgeſprochen wurde ,

der Ermordete könne identiſch ſein mit einem Arbeitskollegen des

Ott , der ſeit dieſer Zeit verſchwunden ſei . Die ſofort angeſtellten

eingehenden Recherchen der Polizei führten zu dem Reſultat , daß

der Unbekannte allem Anſchein nach identiſch ſein müſſe mit dem

Schreinergeſellen Johann Joſef Schwarz aus Frankfurt . Sowohl

die Mietsleute , wie die Arbeitskollegen und Stubengenoſſen des

Schwarz erkennen mit großer Wahrſcheinlichkeit , zum Teil mit Be⸗

ſtimmtheit in dem Bilde des Ermordeten den Schwarz wieder .

Pſalz , heſſen und Umgebung .
Frankfurt , 7. Juli . Im Parterre des Hauſes Heiſter⸗

ſtraße 2 in Sachſenhauſen wohnt die aus Mann , Frau und ſechs

Kindern beſtehende Familie des Brauers Jakob Rehberger . Der

Mann iſt ſeit einem halben Jahre gelähmt und die Familie dadurch

in dürftige Verhältniſſe gekommen . Die Frau nahm ſich das ſo zu

Herzen , daß ſie ſchon vor einiger Zeit ſchwermütig wurde . Geſtern

abend verübte ſie eine ſchreckliche Tat . Ein bei Rehberger in Miete

wohnender Mann namens Schröder hörte Hilferufez er eilte herbei ,

das Zimmer war aber von innen geſchloſſen und mußte mit einem

Beil geöffnet werden . Als Schröder eingedrungen war , rief ihm

Rehberger zu : „ Nehmen Sie doch meiner Frau das Meſſer ab ! “

„ Schröder eilte auf die Frau zu , dieſe aber ſchnitt ſich raſch vor

den Augen ihres Mannes , der hilflos zu Bett lag , und zweier Kinder

den Hals durch . Die Unglückliche taumelte noch einige Schritte

und ſtarb bald an Verblutung . Die Tat ward mit einem ſcharf

geſchliffenen kleinen Küchentranchiermeſſer ausgeführt . — Der

Turner Heinrich Oppel , Mitglied des Turn⸗ und Fechtklubs , der

beim Feldbergfeſt berunglückt war , iſt in der Dr . Bockenheimerſchen

Klinik ſeinen Verletzungen erlegen .
* Saarbrücken , 7. Juli . Wie uns mitgeteilt wird , iſt die

Fabrik für den Bau induſtrieller Anlagen von Hal lwachs u. Co .

in Malſtatt⸗St . Johann von dem kürzlichen Brandunglück dank des

Eingreifens ihrer Arbeiter berſchont geblieben . Das Feuer be⸗

ſchränkte ſich auf die Bürſten⸗ und Pinſelfabrik von Endres , welche

bollſtändig niederbrannte . Eine Nudelfabrik , welche gleichfalls ab⸗

gebrannt ſein ſoll , exiſtiert gar nicht . Der Bericht über den Brand

den wir der „Frkf . Zig . “ entnahmen , iſt darnach bedeutend auf⸗

gebauſcht worden .

Stimmen aus dem Publikum .
Der Vorſtand des Mannheimer Ruder klubs erſucht

uns um Aufnahme folgender Erklärung : Am Sonntag , 2. Juli

ds . Js . , dem Tage der Mannheimer Regatta , wurde hier unter dem

Titel „Der ſiegreiche Mannheimer Ruderklub “ in Mannheimer

Mundart ein Gedicht kolportiert , welches insbeſondere die jüngſten
Epkolge des Ruderklubs in poetiſcher FJorm behandeln will , Dieſes

Machwerk , welches in taktloſer und geradezu aufdringlicher Weiſe die

Leiſtungen des Ruderklubs beſpricht , zeigt von Poeſie keine Spur .

Der Verfaſſer beherrſcht auch nicht die Mannheimer Mundart ; Vers⸗

maß und Reime verſündigen ſich geradezu an den beſcheidenſten An⸗

ſprüchen eines guten Geſchmacks . Das Gante will offenbar nur in

geſchäftsmäßiger Weiſe aus den glücklichen Erfolgen des „ Mann⸗

heimer Ruderklubs “ Kapital ſchlagen . Wir ſehen uns zu der Er⸗

klärung veranlaßt , daß der „ Mannheimer Ruzerklub “ dieſer ge⸗

ſchmackloſen Veröffentlichung vollſtändig fern ſteht und dieſelbe nur

aufs allerſchärfſte verurteilen kann , weil ſte höchſtens geeignet iſt ,

das Anſehen des Ruderklubs zu ſchädigen .e

Gerichtszelung .
§ Mannheim , 6. Juli . ( Strafkammer III . “ Vor⸗

ſitzender : Herr Landgerichtsrat Müller . Vertreter der Großh.
Staatsbehörde : Herr Staatsanwalt Dr . Fuchs .

Aus dem Lagerplatz der Chemiſchen Fabrik Wohlgelegen , in

den ſie über den Zaun einſtiegen , ſtahlen am 7. Februar eine fünf⸗

köpfige Bande etwa 5 Zenktner Blei , das hinter einer Bauhütte in

den Langen Röttern zerkleinert und dann verkauft wurde . Der An⸗

führer bei dem Streich war der 38 Jahre alte Händler Friedrich

Belitz aus Coburg , der erſt aus dem Zuchthaus , wo er wegen

Hehlerei ſaß , entlaſſen worden war . Er hatte ſeinen Genoſſen ge⸗

ſagt : „ Da drin liegt Gift ! “ Ein anderer Teilnehmer an dem Dieb⸗

ſtahl , der Taglöhner Karl Ries , iſt geiſtig nicht ganz normal , aber

nach Anſicht des Sachverſtändgen ( Dr . Dreyfuß ) war er z. Zt . der

Tat zurechnungsfähig . Das Urteil lautet gegen Belitz auf 8 Jahre

Zuchthaus und 5 Jahre Ehrberluſt , gegen Ries gauf 1½ Jahre Ge⸗
fängnis und 5 Jahre Ehrverluſt , gegen Taglöhner Andreas Brüh 1

auf 6 Monate , gegen Taglöhner Karl Schock auf 1½ Jahren Ge⸗

fängnis und 5 Jahre Ehrverluſt und gegen Taglöhner Ulrich Hecht

auf 9 Monate Gefängnis .

Auf dem Reitplatz in Schwetzingen ſpielten ältere Buben . Einer

davon , der Schüler Richard Kratzmann aus Bauerbach , lud eine

Taſchenpiſtole mit einer Patrone . Der Schuß ging aber nicht los ,

darm machte er den Verſchluß ab und ſiehe , nun knallte es . Man

wiederholte den Verſuch und hatte dasſelbe Ergebnis . Als der Ver⸗

ſchluß wieder dran war , konnte man wieder nicht ſchießen . Nun

hob Kratzmann in der Meinung , der Schuß ſei auf dieſe Weiſe ge⸗

ſichert , die Piſtole gegen den 15jährigen Fabrikarbeiter Karl Uel z⸗
hhefer und drückte los . Da aber krachte wider alles Erwarten der

Schuß und das Projektil drang dem Uelzhoefer in den Kopf . Dis

Folge war , daß er am linken Auge erblindete . Das Schöffengericht
hatte die Schießerei für eine abſichtliche und nicht für eine fahrläſſige
Körperverletzung gehalten und ſich für nicht zuſtändig erklärt . Die

Strafkammer teilte dieſe Auffaſſung nicht , ſondern verurteilte den

von Rechtsanwalt Dr . Katz verteidigten Jungen zu einer Geld⸗

ſtrafe von 20 M.
Die Frau des Bäckermeiſters Anton Klotz aus Schwetzingen iſt

wegen Körperverletzung angeklagt . Sie ſoll nach der Anklage ihre

18 Jahre alte Stieftochter Anna dagtäglich in übertriebener Weiſs

gezüchtigt haben . Sie habe ſie auf den Boden geworfen , ihr Fuß⸗

tritte verſetzt , ſie anden Haaren herumgezerrt , ihr mit dem Hammer

auf den Rücken geſchlagen . Die Angeklagte ſagt , ſie habe das Mäd⸗

chen , das nicht gefolgt habe , mit der flachen Hand geſchlagen oder
„ gezoppelt “ , ſonſt aber nichts gemacht . Das Mädchen verweiger
die Ausſage , dagegen gibt der Ehemann der Angeklagten Zeugnis .

Er ſagt , das Kind gehorche ihm , aber nicht der Mutter , es habe die

Schläge berdient und mehr noch dazu . Die Anna ſei bon den

Dienſtmädchen verdorben worden . Ueber das Maß habe die Ange⸗

klagte ihr Züchtigungsvecht nicht ausgeübt . Die übrigen Zeugenaus⸗

ſagen fallen fehr zurückhaltend aus . Das Gericht ſpricht die bon

Rechtsanwalt Dr . Katzenſtein berteidigte Angeklagte frei ,

Der 19 Jahre alte Fabrikarbeiter Johann Gottfried aus

Oftersheim iſt bei den Eiſenbahnbeamten des Lokalverkehrs bekannt

als händelſüchtiger boshafter Menſch . U. A. ärgert er die Beamten

dadurch , daß er immer den letzten Moment abwartet , um einzu⸗

ſteigen . Kürzlich ver . . auf der Station Hockenheim großen

Skandal , indem er mit einem Meſſer in der Luft fuchtelnd , Pub⸗
likum und Beamte bedrohte . Als der Bahnſteigſchaffner Schöpfer
ihm von hinten die Arme feſthielt , ſchnitt er dem Manne divekt in

die Finger , daß einer davon ſteif wurde . Vom Schöffengericht

zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt , legte Gottfried Berufung ein ,
womit er heute eine Herabſetzung der Strafe auf 3 Monae exreicht .

Vert . : Rechtsanwalt Dr . Katz .
Die Berufung des Drehers Joſef Geier aus Waldhof , die ſich

gegen ein wegen Körperverletzung auf 1 Woche lautendes Urteil des

Schöffengerichts wendete , blieb erfolglos . Vert . : Rechtsanwalt Dr⸗

Frank . 9
M Frankenthal , 6. Juli . Eine 7köpfige Diebes⸗

bande hatte ſich in den 14 bis 17 Jahren alten Burſchen Philipp

Hartmann , Jakob Kief , Ferdinand Wettengel , Ludwig

Kraft , Konr . Gündele , Valentin Müller und Johann

Jünger , ſämtlich von Speier , heute vor der Strafkammer zu ver⸗

antworten . Die Angetlagten haben die Speierer Bevölkerung im

Jahre 1904 und in den erſten Monaten dieſes Jahres durch zahl⸗
reiche Diebſtähle beunruhigt . Sie haben geſtohlen wie die Raben ,
Der Haupträdelsführer war der erſt 15 Jahre alte Hartmann.
Dieſer ging in die Häuſer betteln , wobei er erkundete , wo ebwas
zu holen und zu ſtehlen war . Die Diebſtähle wurden zum Teil
mit großem Raffinement ausgeführt . Während ein Dieb oden
mehrere Diebe in die mit einem Beſuche bedachten Räume einſtiegen
ſtanden andere in nächſter Nähe Poſten , um die diebiſchen Eindring⸗
linge , wenn es erforderlich wurde , durch Signale zu warnen Auf,
dieſe Weiſe haben ſich die Burſchen in den Speierer Dom Eingang

verſchafft und daraus eine Kaſſette mit 10 Mark Inhalt entwendet .

Aus dem im zweiten Stockwerke gelegenen Studierzimmer des Pro⸗
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feſſors Gümbel ſtahlen ſie eine Kaſſette mit 25 Mark . Ferner

ſtahlen ſie aus einer Reihe von Privatwohnungen und Geſchäfts⸗
lokalen Geldbeträge in Höhe von 1 bis 110 M. Kandelrohre wurden

von ihnen abgeriſſen und für billiges Geld an den Mann gebracht .
Das geſtohlene Geld wurde von den jugendlichen Taugenichſen zum

größten Teil verjubelt . Sie unternahmen Eiſenbahnreiſen nach
Ludwigshafen , Dürkheim und Frankenthal , wo ſie etwas draufgehen
ließen . Doch haben ſie ſich auch verſchiedenerlei gekauft , wie einen

Rebolver , einen Dolch , eine Spieldoſe u. a. m. Das Urteil lautet

gegen Hartmann auf 1 Jahr 6 Monate , gegen Kief auf 2 Monate ,
gegen Wettengel auf 6 Wochen , gegen Kraft auf 15 Tage , gegen

Gündele auf 4 Wochen und gegen Müller auf 3 Monate 15 Tage

Gefängnis . Fünger kommt mit einem Verweis dabon . Von der
erlittenen Unterſuchungshaft werden Hartmann , Kief , Wettengel

und Müller je ein Monat angerechnet . Die den Angeklagten Kraft
und Gündele zudiktierte Strafe iſt durch die erljttene Unter⸗
ſuchungshaft verbüßt .

. e. Karlsruhe , 6. Juli , ( Schwurgericht . ) Wegen

Meineids bezw . Anſtiftung hierzu hatten ſich der Fuhrknecht Gott⸗

lieb Loß aus Unterinxen , wohnhaft in Pforzheim⸗Brötzingen und
der Chemiker und Sodawaſſerfabrikant Otto Lattkemeier aus

Witten a. d. Ruhr , wohnhaft in Pforzheim , zu verantworten . „
Urteil lautete gegen den erſteren auf 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus
und 3 Jahre Ehrverkuſt , gegen Lüttkemeier auf 5 Jahre Zuchthaus
und 10 Jahre Ehrverluſt . „ „ „

. e, Konſtanz , 6. Juli . ( Schwurgericht . ] Ferdinann
Stebinger , ehemaliger Bürgermeiſter bon Kirchdorf , würde

wegen Unterſchlagung im Amte , unter Einrechnung einer
früher erkannten Strafe , zu 2 Jahren 3 Monaten Gefängnis und
3 Jahren Ehrverluſt verurteilt . „ „



General⸗Anzeiger , Mannheim, 8 . Juli .

7. Juli . Der frühere Gefä antsauſſeher Hubert
ttenbach von der Strafanſtalt Brauweiler , der am 8. Nov . v. J .

die Ehefrau van der Ruhr von hier auf dem Wege zwiſchen Kalden⸗

kirchen und Venlo an der holländiſchen Grenze vorſätzlich er⸗

mordet hat , wurde geſtern vom Kölner Schwurgericht nach vier⸗

tägiger ene zum To de verurteilt .
5

heueſte Hachrichten und Telegramme .
Drivat⸗Telegramme des „ General - Hnzeigers

Erfurt , 7. Juli . Geſtern wurde ein 10jähriges Mädchen

durch ein Automobi ! überfahren und getötet . Die Inſaſſen

fuhren unerkannt weiter .

Verlin , 7. Juli . Der deutſche Kaiſer hat ſich zur

Annahme der Mitgliedſchaft des belgiſchen Jachtklubs be⸗

veit erklärt .

Glücksburg , 7. Juli . Heute nachmittag trafen die

bHohenzollern “ mit dem Kaiſer , die „ Iduna “ mit der

KMaiſerin und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe an Bord , ferner

der ere , der „ Sleipner “ und zwei Torpedoboote hier ein .

Paris , 8. Juli . Der gemäßigte republikaniſche De⸗

putierte Ay a r b beabſichtigt , in der Kammer über die bei dem

Ausſtande der Arbeiter der chemiſchen Fabriken in Maren nes

vorgekommenen Gewalttätigkeiten zu interpellieren . Die Aus⸗

ſtändiſchen zwangen den Staatsanwalt , der die Arbeitswilligen

ſchützen wollte , die rote Fahne zu hiſſen und gaben
ihn erſt frei , nachdem der Bürgermeiſter , ein Beamter der Unter⸗

präfekturund der Präſident des Zivilgerichts beim Fabrikdirel⸗
dor die Entlaſſung der Arbeitswilligen durchgeſetzt habte . —

Infolge von Meinungsverf chiedenheiten zwiſchen Arbeitern und

Arbeikgebern der Spinnereien in Verviers iſt ein ernſter Kon⸗

flükt ausgebrochen . Die Fabrikanten kündigten für morgen die

Whleßung von 43 Werken an . Mehrere tauſend Arbeiter

werden von dieſer Maßregel betroffen ,
* Paris , 7. Juli . Um eine eingehende Unterſuchung über die

Urſache des Unterganges des Unterſeebootes „ Far fad 2

anzuſtellen, reiſte der Marineminiſter heute abend in Be⸗

gleitung des Chefingenieurs ſeines Kabinetts nach Biſer ta ab .

Ein Telegramm des Marinekommandanten von Biſerta an den

Marineminiſter meldet : Es gelang heute mit Hilfe des Dampfers

„ Kebir “ und eines Pontons , das Unterſeeboot „ FJarfadet “ ſo⸗
wejt zu heben , daß deſſen Heck aus dem Waſſer ragte und der

Luftvorrat der eingeſchloſſenen Mannſchaft erneuert werden konnte .

Man arbeitete dann langſam dahin , das Boot auf ſeichten Strand

3u der Kran umkippte und der Jarfadet “ aufs neue
55 igunter Waſſer ſank . Er wird aber in der Schwebe

ſen und jetzt wird aufs neue an der Hebung gearbeitet . —

r in Hamburg beheimatete Dampfer des Norwegiſchen Bergungs⸗
„ Berger Wilhelm “ wird in Biſerta eintreffen , um an

den Arbeiten zur Hebung des Unterſeeboots „ Farfadet “ teilzunehmen .
Einer ſpäteren Meldung nach war es gegen Abend gelungen ,

ſundene Unterſeeboot bis 1½ Meter unter dem Waſſerſpiegel
Die im Bug eingeſchloſſenen Matroſen gaben auf Be⸗

en zur Antwort , daß ſie , 6 an der Zahl , wohlauf ſeien , da ſte die

igen Apparate zur Erzeugung des Sauerſtoffes beſäßen . Man

uchtet, daß die im rückwärtigen Teile des Unterſeebootes einge⸗
ſſenen 4 Matroſen bereits erſtickt ſind .

Brüſſel , 7. Juli , In der Kohlengrube Gende⸗

bein bei Anderlues ereignete ſich heute infolge ſchlagender

Wetter ein Geſteinſturz , unter deſſen Maſſen etwa 40 Berg⸗

leute begraben wurden . 11 von ihnen wurden ge 11
5 8 12 her⸗

detzt, einer wird vermißt .

London , 7. Juli . Ueber den Vor tat ! im Standlager

bon Alderſhot teilt die „ Köln . Ztg . “ weiter mit , daß bei einer

geſtern in der Nachbarſchaft gehaltenen Felddienſtübung ein Teil

der Erſten Kavallerie⸗Brigade den Befahl zum Angriff auf ein den

RMückzug deckendes Gardebataillon ſo ernſt nahm , daß es zu einem

charfen Handgemenge mit zahlreichen Verletzungen lam . Ein

8 ug Dragoner ſtürzte unter die Grenadiere und hieb nach Leibes⸗

ften auf ſie ein . Ein anderer feuerte auf die Flanke aus nächſter

ihe und verwundete eine Anzahl Leute durch den Spiegel der
Platpatronen . Auch die Radfahrer⸗Abteilung der Nachhut kam

Fins Gedränge und wurde niedergeritten ; ſie trug eine Anzahl

e tz u ngen und beſchädigte Fahrräder davon .

Halifax , 8. Juli . 5 Mann der Beſatzung des kanadiſchen

5 Megierungskreuzers „ Kanada “ mußten wegen Inſubordi⸗

nation in Haft genommen werden .

Die marokkaniſche Frage .

( Siehe Ueberſicht . D. Red . )

a is , 7. Juli . Angeſichts der Tatſache , daß die Ber⸗

handlungen mit Deulſchland ein poſitlſves Reſul⸗
ſahergeben haben und daß dieſes Reſultat offiziell wird , ſobald

die Redaktion der beiderſeitigen Erklärungen in franzöſiſcher

und deutſcher Sprache feſtgelegt iſt , hält man es für wahrſchein⸗
„ daß Rouvier am Montag in der Kammer die ver⸗

— 0 über die e eee abgeben
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Herr FJaureés .

* 80 ris , 8. Juli . Mehrere Blätter behaupten , daß der

deutſche Botſchafter Fürſt Radolin oder ein Botſchaftsſekretär

Deputierten Jaures geſtern in ſeiner Wohnung aufgeſucht

„ um 50 die Note des zu über reichen. Die

Paris , 8. Juli . Jaures Waß lin der „ Humanité “ die

ihn vom „ Temps “ und anderen Blättern anläßlich der Note

Reichskanzlers erhobenen Angriffe zurück , indem er ſchreibt :

In der Tat kann ich wiederholen , daß es unbillig wäre , Deutſch⸗

d gegenüber eine Politik heimtückiſcher Feindſeligkeiten zu ver⸗

gen und wenn Fürſt Bülow dieſe Worte billigt , ſo ſollte ſich der

emps “ darüber freuen , daß der Reichskanzler einen Konflikt mit

Frankreich nicht wünſcht . Ich habe auf die Gefahr der Politik

Es hingewieſen , während Delcaſſé noch in ſeiner ganzen

Glorie daſtand . Auch der „ Temps “ wird in dieſen
ig mit dem Fürſten Bülow ; aber er wird es ohne

hd. 70 Der Senator Kemene 87 in ſeiner „Au⸗

Gärung in Rußland .
London , 7. Juli . Der Petersburger Berichterſtatter der

„ Daily Mail “ teilt aus einer Unterredung , die er mit einem Ad⸗

miral des Flottenſtabes über die Odeſſaer Ereigniſſe
hatle , mit , dieſer Gewährsmann habe erklärt , ſeit Jahren ſei in

Sebaſtopo ! die Umwälzungspropaganda in Tätigkeit geweſen .
Dort ſei überhaupt der Sitz des Revolutionsausſchuſſes ,
deſſen Mitglieder Plehwe nach Sibirien geſandt , das Regime Swia⸗

topolk Mirskis aber habe zurückkehren laſſen . Dieſer Ausſchuß habe

manche Mitglieder unter dem techniſchen Stab der Flotte gezählt
und ſelbſt unter den Offizieren hätten Umtwälzungsgedanben Wurzel

eeſchlagen . Es ſei nicht ſelten vorgekommen , verſicherte der Ad⸗

mixral , daß Offiziere vor den Mannſchaften revolutionäre

Flugſchriften verleſen hätten . Unter der Bemannung des

Panzers „ Fürſt Potemkin “ hätten ſich zwei Ingenieure befunden ,
die aus Sibirien heimgekehrte Mitgliedey des Revolutionsaus⸗

ſchuſſes waren . Dieſe beiden hätten an Bord noch andere Mitglieder
des Ausſchuſſes zugelaſſen , ob mit oder ohne Zuſtimmung der Of⸗

fiziere , ſei einſtweilen noch unermittelt . Auf dieſe Weiſe ſei dann

die Meuterei ſyſtematiſch und erfolgreich organiſtert worden .

weiß als Tatſache , bemerkte der Admiral , am Schluſſe , daß die Be⸗

richte über die Mißſtimmung der Mannſchaften an den Flotten⸗

miniſter gelangt ſind , aber keinen Glauben gefunden hatten . Heute
redet die ganze Welt von unſerer Schande . ( Köln , Ztg . )

* Paris , 7. Juli , Das „ Journal “ erhält von ſeinem Be⸗

richterſtatter aus Odeſſa ein Telegramm , wonach dieſer einen höhe⸗

ren ruſſiſchen Marineoffizier gefragt habe , weshalb das Geſchwader

nich ! ſofoxt bei ſeiner Ankunft in Odeſſa die beiden meuternden

Panzer gezwungen habe , zum Geſchwader zurückzudampfen . Der

Marineoffizier antwortete , der Admiral habe den Petersburger

Befehl , den Potemkin in den Grund zu bohren , nicht ausführen kön⸗

nen , erſtens wegen des Abfalls des „ Georgi Pobjedonoscew “ , der die

bedeutendſte Einheit darſtellte , über die Krieger verfügte , zweitens

wegen der ungeheuern Ueberlegenheit des Potemkin , deſſen Artillerie

die des geſamten Geſchwaders überwog ( ) , und drittens wegen der

ſchlechten Elemente unter der Mannſchaft , die in Odeſſa ausgehoben
worden war , Der Admiral befürchte eine Kataſtrophe und erwarte ,

daß die verzweifelte Mannſchaft des „ Fürſt Potemkin “ einen blu⸗

tigen Zuſammenſtoß herbeiführen und , ſich rächend , in den Tod gehen
werde . — Das „ Petit Journal “ erfährt aus Petersburg , Admira

Krieger habe dem Zaren telegraphiert , es ſcheine ihm unmöglich ,
die meuternden Schiffe anzugreifen , da die Beſatzung des Geſchwa⸗
ders unzuberläſſig ſei , Der Zar ſei darüber in Zorn geraten und

habe auf der Stelle ein Dekret unterzeichnet , das dem Geſch wa⸗

der ſämtliche St . Georgkreuze entzieht . Zugleich

ließ er den Befehl telegraphieren , die Meuternden tot oder

lebendig zur Stelle zu bringen . ( Wer lacht da ? D. Red . )

* Odeſſa , 7. Fuli . Der Befehlshaber des Schwarzen Meer⸗

geſchwaders Admiral Tſchuknin telegraphierte an den General⸗

gouverneur von Odeſſa , das Geſchwader habe Befehl erhalten , das

Panzerſchiff „ Potemkin “ aufzuſuchen und gefangen zu nehmen
oder zu bernichten . Eine heute aus Sebaſtopol einge⸗

gaugene Depeſche meldet , daß das geſamte Geſchwader dort ausge⸗

laufen ſei .

* Konſtantinopel , 7. Juli . Gerüchte wollen von einer

zweifelhaften Haltung der Mannſchaft des ruſſtſchen , vor Buzukdere

liegenden Stationärs „ Saporoſchez “ wiſſen .

Manila , 7. Juli . Es heißt , die M atroſen der hier inter⸗
nierten ruſſiſchen Kriegsſchiffe „ Aurova “ „ Oleg “ und
„ Schtemtſchug “ legen eine ſtarke Mißſtimmung und

Shympathie mit den Meuterern vom Schwarzen Meer an
den Tag . Auf ein Gerücht , daß ſie einen Mordanſchlag auf
die Offiziere planten , legte ſich der amerikaniſche Küſtenpanzer
„ Monadnok “ in unmittelbare Nähe der ruſſiſchen Schiffe ,

* Warſchau , 8. Juni . In der Vorſtadt Prago wurden

von einem Unbekannten vier Schüſſe auf den Polizeibezirksaufſeher
Karaskin abgegeben . Dieſer wurde tötlich berwundet .

Der Krieg .
PFriedensausſichten

* London ,7. Juli . Laut einer Meldung der „ Times “
aus Petersburg läge ungeachtet aller Ableugnungen des ruſſi⸗
ſchen Auswärtigen Amtes ausgezeichneter Grund für die Be⸗

hauptung vor , daß Rußland bei ſeinen Bemühungen , einen

Waffenſtillſtand zu erzielen , beharre . Man verſichert
dem Berichterſtatter der Times , es ſeien Japan dahin zielende
direkte Vorſtellungen gemacht worden , Tokio habe jedoch bis

jetzt mit einer Antwort zurückgehalten .
* Tokio , 7. Juli . Das diplomaßiſche Korps

gab heute ein Abſchiedsfrühſtück zu Ehren des japaniſchen Be⸗

vollmächtigten für die Friedenskonferenz , des Barons

Komura und ſeines Stabes . Der belgiſche Geſandte , der

Doyen des diplomatiſchen Korps , führte den Vorſitz . Der

Dampfer „ Minneſota “ , auf dem die japaniſchen Delegier⸗
ten reiſen , wird am Samslag früh in Pokohama erwartet

und abends nach Seattle in See gehen .
* ˙ *

* Petersburg , 8. Juli . Das Marineminiſterium
beſchloß den ſofortigen Bau zweier großer Panzerſchiffe .
— Die Mobilmachung eines Teiles der Gardeinfanterie
ſoll von Mitte des Monats ab erfolgen .

Geſchäftliches .
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* Pomril iſt in der heißen Jahreszeit das beſte und ge⸗
ſündeſte Erfriſchungsgetränk . Dieſer perlende Apfelſaft enthält alle

nutzbarxen Beſtandteile des Apfels , außerdem reichlich Kodlenſäure .
Pomril iſt nicht nur durſtſtillend , ſondern auch erfriſchend und

ſtärkend . Direkt zu beziehen aus der Pomrilfabrik in Mannheim ,
＋ 6, 84 .

belkswitchale
8

Ich

Erstes und bedeutendstes Special - Geschüft für

in Köln , Vonn , Düſſeldorf , Elberfeld⸗Barmen , Dresden , Frankfu
a. M. und am 1. Juli ex. noch ein Zweiggeſchäft
Nürnberg eröffnet

Perſonalien . — —Firma Stotz u. Cie . , Elektrizitäts⸗Geſe
ſchaft m. b. . , Mannheim , teilt uns mit , daß ihr ſeitheriger ſte
vertretender Geſchäftsführer , Herr Hans Sönnichſen , aus del
Firma au

Wgeſchieden iſt , um ſich anderen Unternehmungen z
widmen .
Bureaus Herrn Bruno Engler , Prokura erteilt . Derſelbe iſt be⸗ 1
rechtigt , gemeinſam mit dem Vorſtand des techniſchen Bureaus, OerrnOtto Köhler , welcher zum Handlungs⸗ Bevollmächtigten im Sinnne
des § 54 des Handelsgeſetzbuches beſtellt wurde , die Firma rechtz⸗
verbindlich zu zeichnen . 4

Neue Alktiengeſellſchaft . Die Vereinigten Decken⸗

fabriken Zoeppritz , Wagner u. Co . in Calw wurden
in eine Aktiengeſellſchaft mit 1 200 000 Mark Kapital umgewandelt ,
Die Direktion übernehmen die Fabrikanten Guſtav Wagner und
Erwin Sonnwald .

Süddeutſches Verlags⸗Inſtitut Stuttgart . Der Reingewinn des 6
am 30 . Juni abgelaufenen Geſchäftsjahres geht um 45 784 M. Über
das EErgebnis des Vorjahres hinaus . Nach reichlichen Zurückſtellungen
ſoll die Verteilung einer Dividende von nicht unter 28 Prazvorgeſchlagen werden ,

Elektra , . ⸗G. in Dresden . Die Generalperſammlung ſetzte die
Dividende auf 2 Proz . feſt . Die Verwaltung betonte , daß der
Verkauf der Ueberlandzentrale Oelsnitz aus techniſchen Gründen er⸗ 1
folgt und für die Elektra 1 ſei .

Brauerei zum Feldſchlößchen , . ⸗G. in Dresden . In der Ge⸗
neralperſammlung wurde die Erh 5 0 ung des Grundkapi⸗
tals um 750 000 M. genehmigt .

Motorenfabrik Oberurſel . ⸗G. In der vorgeſtrigen General⸗
verſammlung wurden ſämtliche Anträge der Verwaltung einſtimmig
genehmigt . Die Dipidende gelangt mit 7 Proz , zur Aus⸗
zahlung . Es wurde ferner beſchloſſen , das Aktienkapital von Mark
1050 00

“L auf M. 1 500 000 zu erhöhen . Die neuen Aktieg
werden von einem Bankkonſortium , beſtehend aus der Direktion den

„Diskonto⸗Geſellſchaft und den Bankhäuſern G. Ladenburg in Frank⸗
furt a, M. und Straus u, Co. in Karlsruhe übernommen . Den
Aktionären wird auf einen Teil der neuen Aktien ein Bezugsrecht
eingeräumt in der Weiſe , daß auf 5 alte Aktien eine neue Akkie be⸗
zogen werden kann .

Schwediſche interimiſtiſche Anleihe. Um die Ausbezahlung der
Beträge beſtreiten zu können , welche vom vorigen ſchwediſcheg
Reſchstag zur Ausbezahlung durch das Reichsſchuldenkontor ange⸗
wieſen worden waren , hat dieſes Abmachungen mit der Akt. ⸗Geſ ,
Stockholm Handelsbank über die Aufnahme einer interimiſti⸗
ſchen Anleihe im Betrage von 25 Mill , Kronen getroffen . Die
Anleihe wird gegen Schatzkammerwechſel aufgenommen , die ein Jaht

und teils in Pfd . Sterling , teils in Francs ausgeſtellt ſind .

Waſſerſtandsnachrichten im Monat Jult .Pegelſtationen Datum
vom Rhein : 3 „ 5 . 6 . 8 We

ugunt „ „ 4 4 J7 41 788
Waldshüt ; 3,16 3,2 3,25

Hüningen . 71 2,77 2,70 2,85 . 85 2,91 Abds , 6 Uhr
Ke ! ; 607 06 8,1 3,13 %5 5,19 N. Uir
Lanterbug . 47 4,46 4 52 4,52 4,55 Abds . Uhr
Maxran . 44. 56 . 50 . 56 . 58 . 61 4,30 2 Uhr
Germersheim , „„ 4,40 4,86 4,5 4,38 4 , 2 P , 12 U
Mannheim „ „ 4404 . 98 396 4,02 4,04 4,07 Rorg. 7 Ur
Main : [ s ſs 1,81 181 684 %½

F. 12 Uhr 4
Bingen . „ 2,06 2,00 2, 0 1,99 2,00 10 Uhr
Rünnßn 12 . 8 9 2,98 2,6 ,½8 2

ettr 2,39 2,36 2,32 2,38 2,86 10 105
Könn 288 2,85 9,80 . 88 %40 2 Uhr
Ruhrort

1
71

5
2 1,70 1,67 1,64 161 1,71 B

Vvom cKar 5
Nannheim 44 . 01 3,96 8 93 3 97 4,01 4,04 ] B. 7 Uhr

Heilbronnn „ J0,48 0,85 0,30 0,50 0,50 0,4 V. 7 Uun

Verantwortlich für Politit : Chefredatteur Or . Paul darns,
für Jeuilleton und Kunſt : Fritz Kayſer ,

für Lokales , Propinziales u. Gerichtszeitung: Richard Schönſelder,
fr Vollswirtſchaft und den übrigen redaktionellen Tell:

J . . : Richard Schönfelder ,

für den Inſeratenteil und Franz Kircher .
Druck und Verlag der Dr . H. Hags ' ſchen Buchdruckere .

G. m. b. . : rnf Müller .

Halt ! Halt ! den Koffer nicht an
noch nicht da , und ohne die geh ich nie auf die Reiſe ,

Kleider für jedes Wetter kann man nicht mitnehmen ,
Sodener aber , die bei jedem Wetter gute Dienſte tun , ſoll

man nte vergeſſen . Und wenn ' s bloß eine Schachtel für
85 Pfennig wäre ! 3989

Wickersheimer Motten - Vertilgungs - Essenz
à Fl . 0½5 Mk, ½ Etr . 2,50 Mk. , ½ Ltr . 4, —

Mk .

wickercheimer Wanzen - Vertilgungs - Essenz
à Fl . %½0 Mk. , 1½ Lür . . — Mk. , ½ Ltr . 3,50 Mk.

Zupyerlässigstes Mittel. Zu baben i. d. Drogerie z. Waldhorn ,
C. U. Rnofk , NMaunheim, D 3, 1. Jean Wiekersheimer,
F 85 .

bestes
5 5

P 0 Mkrk f
Ertrischungsgetränk.15

Veberal erhältlloh . 57783

90f.Mibeabrl J . J . Teler,
Mannheim , G8 , S . 51352

( Inhaber : L. J . Peter und Emi ! Krauth . )
Werkstütten für Wohnungs - Einrichtungen

aller Stilarten , einfachster , wie reichster Ausführung .
Weltausstellung St . Louis 1904 „ Soldene Medaiklell .

In 2 Minuten 5 Markf 5
Nüäheres durch uns , Prospekt 5, den wir gratis und franko senden .

F. Lochmann & Co. , Charlottenburg IV. — Man schreibe sofort Postl.

Baden-Baden. Forster ' s Restaurant zum „Colügnen Kruuz
erstes u leinst. Etablissement . Münch .u. Pils . Bie

24e

degege Hotel Falken — Post.
5

99 8 aen geeur8 Reisenden und Touristen aufs Beste
1677˙ % e e en , Wianet

Dagegen hat die Firma dem Vorſtand des kaufmänniſchen

1

Das Mädchen iſt ja mit Fay ' s Sodener Mineral⸗Paſtillen



B. Selle
Mannheim , 8. Jull .

5 Seneral⸗nzeiger.

Aelen ſuſt un
Warenhaus

50
nach

e⸗

rru 5 er Zxeck ist , mit nsuerem grossem Lager vor dem Umzuge zu räumen , und 80
une 2 ( Marktecke) empfehlen Wir, ven dieser günstigen Gelegenkeit Gebrauch zu wachen , du
1 8 8

aümtliche Artikel trete Neuhgiten zu herabgesetzten Preisen verkauff werden . G. m. b. H. ＋ 578⁴ 5 Bei schriftlichen Bestellungen bitten sofort Platz - Reterenzen anzugeben , im andern 25 1 57814gegenüber d. Schuhhause Wanger . Falle nur gegen Nachnahme versandt Wird . 57818 Verkaufshäuser ; U Meckarstadt Marktplatzn⸗ 8 iohan Ar 1 7den Unser Hauptgeschäft pird Zum gänzlichen Ausverkauf gelangen U. A . 5
elt . Ende August nach

Hestbestände Knaben - Anzüge 2 00 — ——1. wee ——5 1 , 1 e
in Mren Buxkins zum Aussuchen 1 Mk .

1 1des rorlegt ; unzer bisber innegelabtes elgenen fiesthesfände Khaben - Anzüge 3 00 2 6 a 1 a H 8 1. 4 f 75ber Lokal nach Beendigung unseres Miets - Buxkins zum Aussuchen 1 Mk. 0 0
e 18886 2 2 50 kanteen e 8 Nestbesfände Knaben - Anzüge 3 50 5beachten Oheviots und Buxkins 1 MAk .

) ) ) JJJJVVVVVVVVVV %%%%%CTTTTVTTTVTTTTTVTVTſTGTCTGVTVTſTVTVTVTTVTVTTTTVJTlTlVJVVVVVVTCTTTVTTTTTTTTTTTVTWTT ( Tbbdie
1 Restbestz 7 H. Inzuiog o unterl ß —estbesfande hochf . Modell- Anzuge 40⁵ unterE 10 1 225 modlerner Alen aug

nur weil nicht mehr satzwelse am Lager bis 0Preis
3 StliekMabeu - Aoufektien st ansere grosser Postan Bunkin - Anzüge . 90 „

i⸗ in kürzester Zeit rüumen oder mög⸗ Angebote kür AMnaben von —14 Jahren zum Aussuchen 1 Mk.
15

lichst verkleinern ; einzelne Artikel 9 gr .
45 und unsers Stbsser Posten blaue Arbefter - Hosen 80 .5 zum Aussuchen durchweg 8.nig Die Umzugspreise gelten

Schaufénster -18 . ohne ausnahme aush für die Sdhaufenster . gfosg0f Posten Sommer- Joppen 1s auen orzssen
ark täglieh eintreffenden Neuheiten .

Auslagen

9 die Herren - Jopne 90 Pig . dle Burschen- Joppe 65 Pig
nk⸗ 77 — —de die Jünglings- Jo 180 pig . de Knaben- Joppe 60 Ptg .10 Auf alle anderen regulàren 5 Waaben. - Jonpe 5

be⸗ Artikel geben wir grossöf Posten Knis - Mosen 1 40
0

aus Resten gekertigt zum Ausguchen 2 Mk.
der 5

1ien 10 0 — A batt . Görosse posten Hefren - und Jüngllngs-Anzüge Vo rräàtige⸗ 4 weil nicht mehr
10 30geſ. sortiert am Lager —

O unter Preis .
ti⸗

8
Die 5 0 7
a51

f 1 -Artikel 00% Rahal . verschiedenen , gut sitzendenAuf alle anderen NMouveauté- Artikel aben ur 1 O0% Rabatt.
N

Ferner GSelegenheiftskäufe f . reduzierte Preise für Jaduet - U. Gehrogk .

1 Auzüge . Ealerlnen , Fhautasiawesten , Haxelonks . Snert - Anzüge , Burschen - und

Nunglings - Anzüge , Canes , Blusen gts . eta „ „ „„ „„ „ „„ „„ „„ „6 2ð 5
Die Preise gelten nur für die oben angegehene Zelt und selange die Varrata reichen . 15

* Alle Artikel auch in Grössen flir Korpulente Herrenn . .
5

b *

8
ihr
Ihr

5
*ihr

5

Mannheim. Moderne ferren - u. Knabenkonfeklion, 1 , 2 .

8
85

— — — — E . Steyp⸗ Decken werde⸗ ſchon ab⸗
Hekauntmachung . Schwedisch . e genäht und alte Wolle auf⸗

Der Heuankauf wird fort⸗ Mannheim Unterricht wird gründlich erteilt . geſchlumpt be. Frau Stoll geh .
geſetz . DiePreiſe ſind erhöht ; : ssse Näh , 2

der Amenag . ſh d 2und betragen zurzeit 50 bis — f 7 er Kleidermach. empf ſſchz. Nülf.
— —

54 Ner.
ft

ahn Elavier - Unterrieht Pe. Kaft , Bluſch , Kinderkl , Bill Mehrere rot - u. weigölühendee 15 aau Wagen gründlichen , erteilt
0

5008 Veiech- eüe 20, Sbd ll 4225 Uir 900 5 5 D eteander Bäume,HPorjähriges Heu angenomizen . Stto Becht , J 2, 19 . 5
5 5 —— —— zu perkaufen .Proviantamt Maunheim, . Alle Nähmaschinen gegen Eintrag und Bürgſchaft , Haus 89, de Bere wegener , ef ſli 5 8 werden Aründlich repariert , .

Näher , in der Expeditſon d. Bl Frantheſt d. Beſiters dill, zu verl Sofort billſg zu verkaufen :Veſenlliche Jerſteigerung. alzzsbeHscbsbschllt eeeebler , Nechaniker P4 l .
M. 50 . 000 f

tri er
Montag , 10 . Juli 1905 , ieeeeeee 2 2 2 ＋ 0 0 ̃nachmittags 2 uhe , 0 ü 4

d. getellt, auf J. od. eute ] Hüchſitwerde im Pandiolal 4, 5 . Au, dhen 2 Theaterplätze Modes 5 Robes. 5 1. August oder e beſt 7774 Schrauk , 3 Nähmgim Auſrage des Konkursver⸗ ] Familie als 1062 nebeneinander , Abonnem. A, . Damen⸗Hüte werden chie später auszuleihen . Sdeſetprima Stadti chinen , Diplomaten⸗Schveib⸗walters Bühler zur Jaſſe Jakob 3 Reihe , kommendes Theaterjahr zu und eillig garmert . den Jes . Nengeg , H 2. 48 . ev , auch mit Halls zu verkaufen] iſch . . 2640⁷Pfelffer gehöxende Gegenſtaude Lehrfräulein vergeben . Rühereß 26426 Daſelbſt werden auch Off . u. Nr. 26512 u. v.Exp .ds.Bl FEritz Best , & , 16 ,gegen bare Zahlung öffeultlich E i barteng . Ceſtume , Blouſen und 8 Welb
8255

Norzen ſchöne Gerſle— Verſleigern :
zu engaseren . Geſl, ſchrift⸗ oͤ 111 RMöcke elegant zu ſehr bill .

b00 e In 5 0
* 16

4 41 Pferd , 1 Bordwagen, . liche Offert. unt. W. 61698b Wa Bei 4 Preis augefertigt . 23725 e „ zu perkaufen . 264851 aunheim , den .8. Jult 1905 . an Haaſenſtein & Bogler Bitte Brief i baupt⸗ Wilnelmine Nees , fanöſcheine kauftu verk .P. Haaz ⸗ in Geſchüfislag Näheres 6, 17b , 2. Stock .
en 128885 ee 25 ugle 101 5 Dieuſtmann ,M4, 8, 1 Tr . 585

der Hauptſtr , Haſeſ. 2 01 2 Federnrollen1771
Junges Mädchen , 25 —

3 inſtampfpapiere , alte Ge⸗ alhn z. Bergbahn ,groß. Fremden⸗5 Abanenctſigerung , Jahre alt ſucht zun 1. Sep⸗ Aufforderung . 8 arkettböden iw geid ü. abgeh. Heichatse 172777 Briefe , Ak⸗ A ntee unn 77 Verdeck 55l Montag , den 10. Juli 1905, tember Stellung als ſow. Autpol. u. Wichſen p. Möb. ten ꝛc, lauft Unter Garautie des anderw . Unternegmens init In⸗ 2
nachmittags 2 Uhr 1 häl

4 Dleſenige Frau , welche am 22402 .O Rampmeier , U 2, 8. Einſaſupfens 17843 ventgr preiswürdig ſofort zu Ein modernes eleganteßUr werde ich im Pfandlotal Q 4, 5 Auls. E terin , verfloſſenen Sonntgg beim Wald⸗ 8
Max Huhmn jun, , verkaufen . 5829

89 eacn
bare Zahlung im Voll⸗ am liebſten zu einem ein⸗ Wa Reparaturen R 7, 23. Telefon 1123 . e i Schlafzimmer,40 8 9 115 2 7 2

. at ltuc ver

e e uhe voln Boden anffgehoben hat , an fien Fox⸗Terrier ] dac . dinen J Schradſed , in mafſiv eichen , mittel .
Ctefge oocltr Sige , J A Malahein ,400f deUr fefal bis krbelter, Uhren u . Goldwaren Gee erenbr ahe e egbenee , daian , logroig deen deKae Gegenſände verſchiedener

— ee . Fortbitdungs⸗Berein , E 2, 10, macht in bekannt guter Ausführ 1 15 88 oltbillig & 4, 2 Hof. 5540 felbſt ben1 Kk. 26488
Unterrieht ede eeelg ung unter Garankie billigſt .

21 60 Id terhalten Pianino wegen 20/30 Schlafzimmer eben⸗
1 8 9.e . 1

J . Meßmer Nachf. Brillanten , 3
1es 110 mangel blligſ zu 7 1

895 eenen , 125
u , Gerichtsvollzieher . ECOL Dk LaxesUES Parterre logenplatz H 2 , 16 . 286802 und Lilber Nih . E 8, 1, 4. Stock. 26419 We5 MODERNES auft zu den höchſten Preiſen . Melesenheitskfufe :Sofort Geld

Nennheim , b , 7/8 gelucht. Näh. id Exped. bsa⸗ Hebamme in Nane Jte Aling, Goldarbeter . I gut erhalt . Pianino , 1
15

Näheres 5 , 4 .auf Möbel und Waren jeder Sigen . i9 . Mann , flotter ( Frankreich ) mmmt Damen auf ; G 3 , 2 Teleph. ſchrank . 1 großer Eisſchrant ſehr Bureau⸗MöbelArt , welche mir zum Ber⸗ Ludwigshafen Correſp . Schriuſteller, über⸗ kein Heimbericht , kein Vormund
Kleid

billig abzugeben .kauf oder zum Berſteigern rudeſgsstr . 48. Tudwulgebtr. 48. mimfnk ſchriſtliche Arbelten jeder erforderlich . Offert erbitte unter Getragene Sider Gelegenheitskäufe . werden wegen Umzugs bintAbergeben werden . 22971½Unterricht in den neueren ] Art bin freier Zeit ) . Juage - femme poſtlag . Nancy Schuhe , gebr . Möbel kauft 26376 2 , 19/20 . abgegeben . 2135
1 inri 1 8 Sprachen von geprüften „Oſſerten unter X. 26496 an ( Frankreich ) . 3395 206 A. Sech , 8 I, 10. 1 Fahrrad , ein A . Söwenhaupt Söhne Nchf .0 6 del Lehrern der betreff . Nation . 25 aer 5 alter r 5 8˙ „Herren⸗ u. Frauenkleider , —2 0

B. Fahlbuſch im Kaufhaus .7 2h. 15 „ Flbſcher 6 Monate aſter Nnabe 8 ie Wa ne ſteax bill. zu verk .
90 G 2. 24 8 . ahus Kenenkeitize Berghn b61d Ferk ohf altes obel lan 55 92005 Rheinhäuferſtr . 44, parterre Denstmädehen-— eutsch . — Vorbereitung azu] an feindesſtätt abzugeben , Offert⸗ 1

M. Bickel , & 4, 1. 5 2
3, 16 . Q 3 , 16 . den Examen - Uebersetzungen . ] nlt . Nr. 5885 d. D. Exped . d. Bl.

147 „Kleider, Schuhe Und Feufer Und Türen Kleider 509 ſtei eru 51 f Pie Direktion : Suche Kontor in Mann⸗ 10,800 Mark Stiefel kauft 20244 billigſt zu vertaufen . 26184 /eeeeene , ⸗ eeee2 rof. 2 8 N 1 7 2 7 9Auſbewahrungsmagazin . 5 bigg Frands , aae ſowie auswärstzen Herren Unter⸗ J. Oicher, Ahenan . 11 mit s Slamosen vonKLagerung : — Prospekte gratis . — Inehmer weime 0,60 om welte Roll⸗ 2 I III 1 ler Ueberſetzung und e erer 11 0 9 0 Ain an e ſeg bahn u Wagenz übernehme eben⸗ 1500 —2000 Mk Zimmerſtutzen zu verk udm . Feist , F 2 8 .
1 Waren aler Art 5e 44 F

te Sl
.

alte Geſchäftsbucher , Beiefe . 28800 E. A 9 .An⸗ d EY 8 fachschule EO u, Cpauſſeruagz⸗ ſowiz ale in g697h pe —A —
Akten ꝛc. kauſt unter Garautie 5

7 85 Verkauf . 17 68
dieſes Fach einſchlagende Arbeiten. käh. bei Stern , L 2,6 . 5854

des Einſtampfens . 26106 Sblonmöbel I 1 Bett 5
anende dale aen die ue moerne and Aie Sprschen][ Mieh . Karb III . Sigpaggginegg g8 vn versagfen . 880

zum Verkauf oder Berſteigern schnell und gründlich . Bauunternehmer, Ein Vermö 9n agazin : 1 , 16 . 0 7, 20 , part , 5
8

d L theim 5 Telephon : 39585 e — — ——
bis zn 30000 Mart können

ee
Nähmaſchine , feineß Nenn⸗

Di
1 5

Sie i lb 4 Monaten rad zu verkaufen . 5661 ]Sauſe, 3335 mit Ae 10 talangen, Sie 15 Einstampipapier9 Mierzelftzaße 28, 3. Stock . 418 (euehNeiſte Verkauf , — Koſſer⸗ Inachreisbar bestem Erfolg . ] beſ. zu den billigſten Preiſen 2517einem Antefl von 20 Markalte Bücher , Akten de. 1 5 Vollſt Beit un Noſt pol , 35 N. gf. allen Preislagen . 24614— — ̃ — 0fßßJ . . ̃„ ee Plianszszs „ „* 316. emi „ „ i
75 7 4 0 *Auktionator . ——08 e —

Tulsenstraase c, alles e 22 höchſten 085 A 5 eilige 755 60 Mark zu verkaufen .la . othwein , Französisch Rheinbrücke . verſende vorher koſtenlos , Bureau ,S 5, 39. Teleph . 1886
Nald 3 1 12 32 E A, Ea , Hol lechts .dlähr , daher zw. Stärkung beſt . erteilt kiſerin zu Hauſe und Iin Stadifuber Anfragen unter B. S. 1055 Alberg ber bech , Eſſ ſaſ ſeuer Geſchäſtzwagen,Leigllet , 55 1 65 19.

epte!
115

8
5225 Land beſ billigſtan Rudolf Mosse , Hann - ⸗

15
von Fumpen und Fahrrad ,1 Sattel, 1 Stander , geeignet für Brotwagen , Flaſchen⸗e leran lleſern . . 8• —5 al eebat 2 7. 11, III zng Auguſt Merkel , heim , erbeten . 411¹ ian Metallen bet 220322 Laternen krankheitsgalber bill . bierwagen oder zu Reklamezwecke* doſfiagernd Mannßelm . 24895 — — T 4, 5. 22067 Zimmermann , 4, 6. Uzuverf . P 3, 3, 5, St r. 5885 ſof. bill . zu verk, K 7. 12/19 . 578
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Färberei Print - . 66192
ee In vorzüglicher Qualität empfehle : ½¼ Flasche SGSGSsSs8s8880 8 Se 10 0 7

8 Dbräu
Mi 1 1

Prompte Bebienung . Tadelloſe Ausführung . — Mäßige Preiſe ,

30 Pee

Großh. Hof⸗ u . Nationaltheater

aele
Tafelgotränk Seiner Majestät des Kaisers 25 Ptg . — 166 /

Pilsener Urquelll , Bügerliches Brauhaus 30 Pfg . — f 1 * 98 ault 0 5
Kuimbacher Ia . Exportbier 97

5 1

Deutscher Porter , Arztlich empfohlen 35 Pfg. 18 Pfg .
1 f burlacher Mofbräu , dunkel 20 Pig . 100 PIg .

2

in Maunheim . Sämtliche Biere 1 in Symphons à 5 u. 10 Liter Inhalt geliefert . Lindenhof .
Samstag , den 8 . Juli 1905 . h uistenbergbräu , fafelgetzänk Sr . Maſestät des

D
1 5 5

63 1 Ab 1
Maisers ist in Flaschen u. Syphons nur noch in meinem Depôt 2zu haben . “ em verehrl . Publikum zur gefl. Kenntnis , dass

0 Vorſte Ung Auher unnement . Telephon 446. 402⁰ F . E. Hofmann , 8 6, 33. ich neben dem Münchener Augustiner⸗

Letztes Gastspiel des Operetten - Ensembles vom
b äu noch das so beliebte

Central - Theater in Berlin .
5 e v

18 be
Direktion : Josef Ferenczy .

55 F U f 2 F bräu
8

Kaiſer⸗Grenadiete.
Die Puppe . Gioer ) Mannheim . Tafelgetränk S . M. des Kaisers

Operette in 2 Akten ( 4 Bildern ) nach denm Franzöſiſchen 5
Einladung eingeführt babe. 5

57809

des Max Ordonneau von A. M. Willner . Muſik von Edm . Audran ] F
zunt

Da sich dieses Bier einer allgemein grossen

Negie : Emil Albes . — Dirigent : Kavellmeiſer Arthur Peisker . 68 Familien - Beliebtheit erfreut , s0 hoffe ich , verehrl . Publkum

7 auch
in

dieser Hinsicht Sorge getrag hab d

5
neting auch in dieser sicht Sorgegetragen zu haben un

Perſonen : 2 2 18 Ausflug sehe einem freundlichen
E

ger

der Barmherzigen Brüder Julius Palh 4 Burean 89 92 Par Te9
HNO mit Muſik am 1

5 gerne entgegen .

83A ddaa ch
— Sounntag nachm . 9. Juli a. e. ochachtungsvoll

Aguelet Rudolf Schwenke . 5
82

Balthaſar e Kurt Reutlingen .
Zam chrenden Andenken an unseren unpergess - nach Schwstzingen

15 5

Bafſül U

5
8 Glashoff lehen Gründer , Herrn Franz Thorbecke in ' s Hotel Falten , wage Zu⸗

Hans Mühlhenrich .

Baron Chauterelle 5 5 4 Elich Deutſch. 73 ſammeutreffen t demn Heſdel. N e e 8

W„
95 MWomnal IE 5 it g OSGSGsssse SOOSSS8e8

lartu Uppenfabrikant . * 5 8 Emil Albes .
2 517 155 1 30 r

5
N.

fn Aein fene Gaill 8 9

5
e e 15

2

eſta, beiver Tochterr . Mia Werber . 14 1 JJJJJJ 8 6 9 D 1 86 9
Gu aen 9 Tel

15 7 . 5 1 15
Bele 1

7 3
1 Iler⸗ pO 9

Aneich , Lehelnnng Foa Croni.
— 8 Tel 2 2

Flitz S ie ane 7 50
Tel.

ban Diener bei Chauterelle Nan
Sn ee —

8
8 R . Str jebinger 3937 .

5 205 75 5
N Mee Beehre mich ergebenſt anzuzeigen ,

i

Mari , Stubenmädchen Feda Bene⸗ f Freie Arzt - und Apothekenwahl⸗ 8 % Verkauf des ge e beliebten
igen de de deee

Gu 919 Bon
9

8 Gertrud Douche . J —5 ee N 770

Wupve . Hedwig Morchel .
Kobhlen und Bäder 5 NV Werel 10 ier

8. Sidi Korinsta . Zz u ermässigten Preisen . gogez

1 5 ſpielt im Kloſter bei
1 00 e 55

Mannheim . )
für Mannheinm und Umgebung 0 nen habe. — Ich lief

rüdern . Das 2. Bild in der Püppenfabrik des Hiligrius . 15 et ei 579 e1 Shei 8 5. 9 enommes — Ich lieſere

e 5 on Chanterelle 1
Zum Beitritt ladet ein 57579 (Aptellung Lehrlingsheimd . Printz Bier , dunfel , Münchner Art ,

5 8
Sonntag , den 9. Juli 1905 : „ „ Export , hell , Pils .

Zeit : Die Gegenwart D tam d
Erpert hell , niner e⸗

CC — — — 195 Ausflug
Speyerer Sonnenbräu , dankel , Prünchner Art ,

5
25 7 Export , hell, ( Spezialmarke Sonuenblume )

Naffeneröſfnung 7 uhr . Anfg . ½8 Uhr . Ende nach 10% Uhr . eee
nach Naunkesner (ärztlich empfohlen ) ,

855 1
5 5 vigggdt N 791 ammheimer Haberecklbräu , dunkel

Nach dem erſten Akt findet eine größtere Pauſe ſtatt . f 5 N Ziegelhausen - Nogkarsteinaah .
5 b Neu aufgenommene Mitglieder des 8 5 Uhr mittags . in Flaſchen und Gebinden ſeel il Haus . 5760

Zu Essigten Prei
1 Zuſammenkunft pünktlich um ene 3 8

— ̃̃ —ů —— Nahat- Spar - eins Mannnein bir eeeee
K. Setebingen .

ZIm Großh . Boftheater . Der Voeand
4 2 ˖

Sonntag , 9 . Juli 1905 . 85 . Borſtell . im Abonnement O. und Umgebung . Sfstlan115 5
Hochactungsvol II . Striebinger .

Der Evangelimann . „ Benkard , Vaul , 3 , ILa , Mercerie und Passe -
det Dien tboten Nannbein

1 — 2 2

Muſtkaliſches Schauſpiel in 2 Abteilungen (8 Akten ) . 3 menterie , Posamentenfabrik , Vereins - u. Ordens - 0 6 92 Orei Non
Nach einer in den Erzahlungen „ Aus den Papieren eines Polze⸗ — bänder , Militär-Artikel. Stellenvermittlung
Kommiſſars “ von Dr . Leopold E, Meißner uutgeteilten Begeben⸗ Rergmanm , Leopold , F 1, II , Herren - und ,

9

heit . Dichtung und Muſik von Wilhelenm Kienzl . Klaben - Konfektion für häusliche Dienſtboten . D 5 , 7 . O 5, 7 *

Anfang 7 Uhr . 2 Dugeorge , Heinrich , Mittelstrasse 92 , Häusliche Dieuſtboten , als :

8 „ „ „ e 8 —5 Arbeiter - Artikel , Aussteuer - , Leinen - , Wäsche - .] Köchinnen , Zimmermädchen ,

8 2 Bettengeschäft , Stoffe , Garn - , Kurz - u. Strumpf - 18550l ber 7 6 69 OH nSe 158
— 0 Hüte, Mützen, Schi 15 Tag unentgeltlichvon der Orts⸗

Rosengarten Mannheim fei , ne Mheindammstrasse Al , Segtelſahe Speen ere

28 Doe aaren
40

550 11/12 , Stellen vermittelt

nntag , 9. Inli 1905 , abends 8 uhr
nauser , David , U1 . 2 , ArbefterSrtibel , Frled . ad gds Fdag ſi e e 0. 857yüß

15 0 1 In
1170

5 1 55 155
825 tagen , Herren - und Knaben - Konfektion , Schuh⸗

10 5
1 Mit. pränumerando er⸗

—

1 nſtiger Witterung im Garten , bei ungünſtiger * — Waren . goben .
51220

günſtig
Witter

9
Ni

günſtig
Hauders , Siegfried , H 6 , 10 , Arbeiter - Arlikel , Die Verwaltung :

5

itterung im ibelungenſaal 2 8 Aussteuer - , Leinen - , Wäsche u. Bettengeschäft , Kempf .
f

405 3 8 K 5 t
5 95 Garn - , Kurz - , Strumpfwaren ete . , Schirme ,

2 8 Weiss - un Wollwaren .

ro E 0 Rzer 3 Lind Wwòwe . , Bab . , Pflügersgrundstr . 23 ,

12 27 25 8 Kolonialwaren und Landesprodukte . bafse U. Conditorel Erh

ausgeführt von
der Banda Munieipale di Locorotondo . Luünr Franz , Krappmühlstr . 5 , Spezerei - Rleinvillenstr . No. 5

— 5

Direktion : Maßſtro Prof . Autonio Gidiuli . 8 eee e , ee
täglich: 126470 vVa II —

18

5
5 ert , Schwetz . - Str . „ Arbeiter⸗ . — 1S

Eintrittskarten 40 Pfa Kaſſeneröſfnung 3 uhr .
8 7 7

52 1 1 5 und Kinder - Konfektion , Hüte Gefrorenes —
8

Wenn das Konzert im Nibelungenſaal ſtattfindet , ſind außer Lützen, chuhwaren . 5

f

den Eintrittskarten von jeder Perſan ber 14 Babeen die vorſchrifts⸗ Schön , Friedzich , Edingen , Hauptstr . , Kolonial - auf Bestellung ins Haus 20 Pfennig N
mäßigen Einlaßkarten à 10 Pfeunig zu löſen . Waren , Drogen , Kurzwaren . 12

e engescten von aee
Stern , Max , J I , 8 , Schuh - und Kleidergeschäſt . F * 6 0 H Ei 8

Geiſt , L I, 2

5

Paradeplatz , A. Strauß , E I, 18, J . Wecrkmann , Heinrich , Schwetz . - Strasse 149 ,

Gg . Hochſchwender , P 7,L4a und k 1, 7, A. Dreesbach Nachft . , Speszeleiwaren .
5 57807 Taſchen⸗ und

75
E . Keſſelheim, D 4, 7, Ph . Kratz , L 14, 2, N. Gehrig , Neiſeapotheken

S . eebise e e e 417 ſheiter 8 Hafen-Rundfahrten. für Radfahrer , Touriſlen de.

Dutzendkarten zum Preis von 4 Mk. ſind an der Kaſſe zu haben .
größte Auswahl . 26487

5 5
Sountag , 9. Juli ſinden vorm . 10 Uhr u. nachm . 3 Uhr H. Heil ,

Friedrichs - Park .
Hafen - Rundfahrten

Heute Samstag , 8 . Juli abends 8 Uhr

deb betrede aileenel . Nölle Gluntelne .

Grosses Feuerwerk

10 pfennig

Mineralwasser
10 Ffngg

8

Florentiner Kartoffeln

fste . Matjeshäringe
Sodawasser

ven B 5 pfonnig

51213 Tel 86½2 Otto Petzold 0 7, 10
extraleines Olivenb

Militär - Konzert „d0extraieines Olivens ! Limonaden
der Kapelle des 17 . bayr . Jufanterie⸗Rgts

Bulhaer Getpeiatzürst
7 7 1

7

as Abonnem .iſt v. nachm. 6 Uhr ab aufgehoben . ö 8 der en ene ( Haltbare Qualität ) 5768 %᷑ öſ

NBI D Ab iſ ch
6

au allen Preisen ,
„ „ er 8

10 Pfgunig 57680

9 Uebernahme ganzer Arrangements . — 2 2

Morgen Fonhg Jn 33 —
nachm. 3½ bis 6½ u. abends 8 bis 11 Uhr 15

Flasche Mk. . 80

uHAAn Ue f eee aar ! emp flehlt
8

26514

Militär - Konzerte abe de J. I . Ker N, 0 25 II.
5 SodOoοοοανοõο οοοꝓο ο ο NÆ= ———

Sbemdls s HHhY 8000½ 50 Häusngr' s Breunessel-Spiritas 8 Idet . ranntye f0
8 Oz08SSGSos 1

Ab 0 nur ächt mit der ee Wen dölgren Kircherl ! , Hüten Ste 8 5 8 2
AN

＋＋ 8
Wagner Strauss end and deeen e e, Fe . d

—6 — 808 ronhmung 3

Grenadier Kapelle . spalte, aecned 80 lpinng Seiße 8 e 8 Fruchtbranntwein , 8 1 9

F
dalg d. 0. In baben lalen raltetel . brogele . ] 8 Nordhanſer Korn“ 8 meiner Spezial -Ausstellung

725
M. Kropp Nachf . , Drog . D 1, 1, Cari Ulrich Ruoff, Drog. z 0 branntwein ,

— G
4

. Waldborn , D 3, 1, Th. v. Elchstedt , Drogerie z. toten Kreuz , 2 f
8 N 4＋ 57814 2

Gefrorenes Im Abonnement N 4. 12, J. Schenfele , Digg . F 5. 15, Er . Becker , Prag . G 2,2 8 Wismarer Korn⸗ 8

e e beene , 88 Linder - und ? s
8 Karten 1,30 Mlk . , —

8 Kieſchwaſſer , 8

12 Karten 2,50 Mk . 55746 Ich habe mich in der Schweteinger - Forstadt ds 8 Zwetſchgenwaſſer , 8 Sportwagen , 8

Cafs-Nonditorei Mi
Zahntechniker

. Tlͤnptellie ,
8

- Zonditorei Mignon
ee , 8

18 ck
— 22 0

D 5F. 7 Carl Erle D 5 . 7 niedergelassen und empfehle mich im Einsetzen von Sene 8 90 Linderstünle
künstl . Zännen nach allen Systemen , Plombiren in 8

9 3 8 G
8

Gold . Amalpam , bement etc , Zahnzlehen unter An 8
Brodraffinade , 3 8 Reisekörbe U8w. G

Meine Fabrik und Nontor befinden ſich wendung schmerzlindernder Mittel , Betäubungen mit3 Holl . Rafſinade ꝛc.

ft 2 3 27
Chloreform , Asther , Chlorätbryl . 411¹2 8 empfiehlt 26515 BesicHhtigumg erbeten . 7

—
23 . 2

5

Langſtraße Nr . Ph . Meinhardt bouis Lochert, 2 Chr. Stange P2 83
Rhein . Schuhfabrik 57806 ˖ — 8 u 1. 9 , an Markt , 8 0 2 —

Schwstzingers rasse
8 dem Kaſino gegenilber . 8

9

8 oS SGOOGGGGGG : eseeeJ . Heinsheimer . 24000, Terre rer . 25252 - 2 . Lare -) Soοοοοοοοοοοσ
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für

Samstag, 8. Jull

I
Sonntag, 9. Jull

1
NMontag , I0. Jult

Dienstag, II. Juli

Mittwoch, I2. Jull

—

Donnorstag ,. Jull
—

CebläderSke⸗

„ — N2 r —

annheim : Breitestrasse

Grosse

*
. 1

Bund-Töpfe e sun 2 Sulllicht-Selfe bsu J ſg. 10
rete , Sifenpulvar e , 2 btn . rete ,

ete , Spackernseife 5 e . eeate,

Eln, Sbhguertüch Ein
91 Stück 8 Pfg .

Woetzsteine

Wiehsbürsten sus S ris
gste WasohKlammern 2 9 7, .

Stück 4 pfg .
Ein

Eln

Eln
Posten

70sde , LUlenekagdles6s 9 G e.

baaln Tollanetagbtes . 4 f fu .

Klosgttpapie

Sonst

grosse
Rolle 9 e

5

Eismaschinen Maehrere Waggons

Buttermaschinen Esel Auswall! Einmachgläser , Belsegſäsgr, Einmachtöpfe ,
Fruchtsaftpressen e Ansetzſtaschen, Dunstkrüge , Dunskgläser ete .

Herren -

eeste SdlfdsseTe ,e u807 5 7t .
Eln

boen Oſtronlenpressen
gaden Morratstonnen deeng-t 2 3 vu . este Uofnpofteller

ece Esdig-U. Oelkrüge 1 9 . . ete , Wassefgläsef

Ein
Posten

Eln
Pogten

Ein
Posten

8 Pfg .

3 Pfg.

2 Pfg .

Obertassen
wWelss 6 ent

Obertassen van

Blumentöpfewaene

8 Pfg .
5

1 5 Pfg.

Fleischhackmaschine
Alexanderwerk

Kaffeen ünle Seschmladeteg

Terk 65,5
Eln

Posten Kaffgesejef

ge, ESSgaboln
Eln

Vorkaut so lange

Vorrat .

An

Wiederverkäufer
Werd . diese Waren

nicht abgegeben .

N
111g1

Zur Vergröße⸗
Mleiligung. rüng eines nach;
weislich gutgehenden Geſchäfts in
perkehrsreichſt Lage wird kapttal⸗
käſilger Teuhgber mit größerer
Wareinlage geſucht . ( Hypothek .
Sicherheik geboten . ) Für erfahr .
Büchbalter angenehme Exiſtenz .
Gef, Off. bittet man unt . Nr . 5855
an die Exp. d. Bl . zu richten .

II. Hypothek ,
2000 und 8000 Mek. , auf prima
Objekte, in der Stadt von puͤnkt⸗
Uthem Zinszahler geſucht . —

ſferten unter Nr. 26511 an die
Expeditton dis . Blattes erbeten .

mit Holz -

enes Sdlatbastecke

Ein
Posten

Ein
Posten

Eln
Posten

2 Plg.

nur 5 Plg.

7 Plg.

grlff

85

Geſucht
tücht,KaufmannglsGeſchäfts⸗
führer für Fabrfkationsgeſchäft
iſt Maunheiſm . Salqir auteilig

Betelligung
ey, erwünſcht , doch nicht ünbe⸗
dingt erforderlich . Gute Exiſtenz

eboten . Offerten von Selbſtre
ektanten erbeten an 5848

Wilhelm Maier , N 2 , 26 .

Verkauf . L
In guter Geſchäftslage v.
ankfurt a. M. iſt ein rent .

Ppen
mit gr .

aden zu günſt . Beding , zu
Verkaufen, auch wird ein reut .

aus in Manuheim oder Um⸗
8 in Zahlung genonimen .

„Offerten an Senſal Jos .
Gans , Frankfurt a. . ,

Neue Zeil 90 4130

Neuer Anzug
ſchlanke große Figur , zu verk,
. Näh , 8 6, 30 , 2. St . r.

e een
Butenn⸗Verh . Reform⸗

1 Buchhalter , 1500/2000 , hier
34 Reiſende Bir. 5 bich

Kontoriſtinnen ,
1 Geſchäftsführer
3 Buchhalter , 1200/400,
1 Korreſpondent , 1800 ,

Commis , 90/180 Mkk. ,

9669
Von mittler.Maſchinenfabrif

geſucht
zum baldigen Eintritt

junger Mann
zuverläſſig , ſelbſtändiger Arbeller
für Kalkulation und

Materialausgabe ,
ferner

Junger Mann mit einigen
Sprachkenntniſſen

für Kontor .
Bewerbungen mit ausführlichem
Buldungsgäng , und Angabe des
Alters , der Konfeſion , der Mili⸗
tärverhältniſſe und der Zeit des
event Eintrittes unter F. M. F.
726 an Rudolf Moſſe , Frank⸗
furt a . M. erbeien ,

Bei Fehlen eines der genaun⸗
ten Punkte bleibt die Bewerbung
unbedingt unberückſichtigt .

0

Emaille - Eimer

Emallte- aunen gas. c) 7l .

Emallle-Sazfsser 39 vf.

1
Hausarbeiter - Striekmaschinen - Gesellschaft ;

Gesucht Pers nen beiderlei ge -
schlechts zum Stricken auf unserer Ma-

schine , Einf , u schnelle Arbeit das gagze
Jahr hind .

enötig . Entfernung tut nichts zur Sache u
2 Zwir verkauf . die Arbeit . O. Kunau & Co. ,

in ſüddeulſcher Großſtadt 4132

mehr per Vag

zu Hause , Keine Vorkenntnisse

1 Zeichuer,
der bereits einige Zeit bei einer
Maſchtuen⸗ od. Ceiltralheizungs⸗
Jarik tätig war ,

1 Stenotypiſtin
die durchaus perfect arveitet und
auch mit der Regiſtratur vertraul
iſt. 4124

Gefl . Offerten mit Angabe der
Gehaltsanſnrüche u. Pholograph .
ſiud zu richten an

Gebr. Körting , Atlangesellseh
iliale Karlsruhe ,
rbprinzenſraße 3.

66U5 . Eln
Posten

Ein
Posteu

Eln
Posten

1 5 die flottBurkauftäylein , Sea
maſchine bedient und ſtenographiert ,
wird ſofort geſucht .

Offerten mit Gehaltsanſprüchen
unter Nr. 26513 an die Exped.

Zum ſofortigen Eintritt
geſucht ein

N 2 2
Fräulein

miit flott . Haudſchuſt 3. Udveſſen⸗
hreiben . Offerten mit Angaben
üer Alter Reſer , baldigſt erbelen
Uunt. Nr. 26495 g. d Exg. d. Bl.

ne ältere de ere Nau ſuct
als Haushälterii del einem
Hevru oder Dame ſon Stellung .
Näh. Haſenur . 62, 8. St l. 5811

Tüchtige Köczin
welche Hausarbeit mit über⸗
mimmt , per 15 . Septbr . oder
1. Okt . geſucht . Näheres in
der Gxpedition . 5836

Eine jüngere 5838

Köchin
zum ſofortigen Eintritt geſucht ,

Golosseum , Meßplatz .

Saclgtoßbandlan
( Nhld . ) ſucht tücztigen brauche⸗
kundigen jungen Mann ir
Comptoir und Lager . Off . unt ,
Nr . 5851 gu dle Exped . ds. Bl.

Selbständiger Küfer
mnit guten zeugniſſe wüuſcht in
eine Rüferei oder Weinhand⸗
lung eintreten zu köunen —
Maunheim oder in der Näze

bevorzugt Off . unter Nr . d880
au dle Exped . d. Bl.
N 7 Arf ofort
Jiugerer Haushärſche zeſcch.
26501 R 2. O , part .

Einige brave und fleißige

Jungen
im Alter v. 14 —16 Jahren , finden
ſofort dauernde Beſchäftigung .

Brauerei Sinner ,
Filiale Mannheim , Nheinquai⸗
26500 ſtraße 10.

Stabtkundig . Austäufet 84
geſucht 5849
Fürberei Grün , E 5 , 13a .

Ordentl, Mädchen, weſch ko en
kann , f. Küche u. Hausarbeik auf
15. Jult od. 1 Auguſt in kl. Fam .
(2 Perſ ) bei bohenn e e5882 B 6, 24, 2. Slock.

Ein beſſ. Mädchen , das gut bür⸗
gerlich kochen kann , in kl. Fam . geſ.
Näh. 0 7, 11, 1 Stiege hoch. 5858

Ein junges

Mädchen
für häusliche Arbeit auf 1. Auguſt

2650
A 1, 8 , 2. Stock⸗

geſucht .

5 51

Frau oder Rädchen
zum Putzen und Austragen ſucht

26508 Blumenlgden , B 4, 1

Vogler . ⸗G. , E 2 .

Otlofart Stellung .
Offerten unſer G. N 12

hauptpoſtl . Mannheim . 5842

fleibeisen

Ffuchteressen
Bohnensohnitzler! 12

4 1. Okiob

Mannheim
a l , 8 .

5 pPlg.

75 big.

Läden . 4
e a

auch f. jed. and . Geſch . ſehr geeig. ,
zu verm . Näh . 2, St , r. 5813

Eliſabethſtr . 5
Laden zu vermieten . 5370

In zeutraler Lage der Neckar⸗
VBorſtadt , Elektriſche . Halteſtelle,

ſchönes

Ladeulokal
mit 2 Schaufenſter , auch als

Bureau 554
eeignet , ſofort billig zu verm .— 10

.
98.

Dieses Inserat

esgheint nur einma

Bitte

aufzubewahren !

J „ tängere
Nbre m nur erſten Hänſern als
Herrſchaftsdiener tätig war , kau⸗
tionsſähig , ſucht Stelle als Bu⸗
zeaudienel , Einkaſſtexet od. ſontt .
Vertrauenspoſten . Oſſerl . unter
Nr Oan die Exped . ds. Bl.

erh. Manm , w

. Mittelſtr . 38, part .

Wegen Wegzug des Mleters ,
eine eleg. Wohnung , 7 Zimmer ,
Bad u. Zub. , dtennershofſtr . ,
billig zu vermieten . 26303

An den Plaunken ſchöner
roßer Laden mit 2 Schaufenſt .
illig zu vermieten durch
Jal . Loeb , & 7, 25 .

Telephon 3605 .

*

Tücht . Perſon , elfahr in Küche
u. Haush . Eude der zoer Jahre,
ſucht Stelle als Haushälterin .
Näh . Fau Raümann , Stein⸗
ſtraßde Nr. 1. 3. St . , Ludſwigs⸗
hafen am Rhein . 5848

Tſ er, ſünger Neamer
verhelratet , auf geſetzl . Gebtete ,
Kranken⸗ Invalit . ⸗Verſicherung ,
Regiſtratur ꝛe. dewandert , fucht
in Mannheim

paſſende Stelle .
Nutritt event. , ſoſort . Off , unt⸗
M. W. 5857 au dle Expß . d. Bl.

1 Malgsstene.
Geſucht per 26. Auguſt

—g3 ſehr eleg. nöbl . Zin.
5 11 0 5

ic derGasdeſeaene
Offerten mit Preis unt . R. 8.

au den Hoftheaterportier , 26437
ohnung geſue per I. Oab .

SS . 20 .
Bürean u hel .
In 2L e ＋
ſind geräumige 26141

Bureau⸗
und Magazinräume
im Erdgeſckoß zu verm . Ebenſo
die Bel - Etage , beſtehend aus 6
dis d Zimmern mikt allem Zu⸗
behör ,

Iu velmieten .

K 4, 8
4 Zimmer u. Küche
m. Zuheh . per ſolort

od. ſpäter z. v. Näh , part . 5882

S . 18
Parlelke - Wohnung, 4 Zimmer
und Küche ſoſort zu v 26479

— 22. St . Hinths . , 2
7 23 Zimmer u. Küche

an ruhige Leute ſofort zu v. 26482

IInN i imer1 25 16a und 101. Oktober zu verm . 5830

Herrſchaftliche Wohnungen
in beſter Lage der Stadt , mit
s und 9 Zimmern zu vermieten .
Näh . bei Eigentümer Kirchen⸗

77855 2 ſtraße 12, Tel Nr. 3653 18742
gon eimem me auf Reiſen be⸗ [ 1 oder Anmer ut Rücheſnelichen Kaufmann mit eig . ſowie große Rellerräume zuMöseln zu mieten geucht . vernuelen . 5611

part . od . 3. St . , —6 Zim, ,
Bad u. Zub. , öcl . Stadtennd , od.
Nähe Bähngof von Familſe mit
1kleſuen Kindern Giſl. Off . unt .
E C8187 an die Exped . d. Bl .

Wuderloſe Famiſte fucht per
zober 5

5 DIis 6

Eimmer -

Wohnun
mit Bad und Zubehör . Offerten
mit Preisangabe unter 6
12b an Haaſenſtein &

18 . 1060

2 dis J leere Jiamer

bis 25
geben wir auf alle 5

mer-Artikelg
lerref Anstig

Lüster - Joppen
Wasch - Joppen
Wasch - Anzüge
Wasch - Blusen
Wasch - Hosen

Abrüder Stern

Herren - und Kuahenbekleidung .

0 Rabatt

Hosen

57785

Heidelberg
Hauptstr . 90 .

Oeſtlicher Stadtteil .

Charlottenstr. 8
eleg. 3. St . 6 Zim. , Bad , Speiſe⸗
kam, mit Warinwaſſerl . u. ver⸗
ſchied , große und kleine Wohn . ,
3, 4, 5, 6, 7, 8 u. 9 Zim. , Lädeit
und Bureaux zu verm . 265905

nl . Loeb , R 7, 25 .
Telephon 3605 .

Collinistr . 24
2. St . , 3 Zimmer , Bad , Küche
u . Mauſ per 1. Oktbr . zu verm .
5839 Näh . II 48. 40 , part .

4 . Querſtraße 35
2 Zimmer und Küche zu verm .

Näheres im Laden . 5845

Ne 25 , 3 Tr. , 3 Fl . ,
Küche n. Zub. z. v. Gas, Waſſer,

Kloſet . Mietpr . M. 35 monatſ . 2

Rpeinpillenſraße 3,
elegante 3 Zimmerwoßnung
im 2. Stock , ſehr geſunde

A Lage , zu verm .
Näheres Parterre . 26490

Ge deceen 38 , 5 Fiitt .
und Küche zu verm . 5843

Monatlich 36 Mk.

Seckenheimerſtraße 110a
ſchöne 2 und 4Zimmer⸗Woh⸗
nungen mit freier Ausſicht per
1. Aiiguſt zu vermieten .

Näheres Gebr . Hoffmann ,
Roſengartenſtraße 20. 26494

2 Zimmer mit Küche u .
Kammer p. 1. Juli zu verm .
Zu erfr . G 7, 38 , 2. Sl . 2464

0 3 4 Tr. Ei dli
% & möbl . Zimmer ſofort

zu vermieten . 5837

b4 *5 Tr. , gut möbl . Zim .
mit ſep . Eingang per

ſofort zu vermieten . 26491
19 ein ſchön möbl. Aim.4 . 12 zu bermieten .

5 9 möblirteß ie
98 quf die Straſe

end , ſofort zu vermieten .Preis 14 Mark . 264853
5 7 7 455

Ein ſchön mäbl. Zimmer
ſoſort zu vermieten , 26114

Näheres T 4, 90, II .
Ein gut möbliertes Zimmer

per 1. Auguſt zu verm , 5576
Näh . 7, 27 , 4 St rechts .
2 gut möbl . Zimmer einzeln

oder zuſammen zu verim. 955
2 , 19/20 , links im Laden . 24922
Scan möbl. Zim. zn pern .

Offerten mit Preisgaugabe ] Näzeres J 7, 18, 4, Stock .
unk , No. 26384 an die Exp

Näh . 1, 8 , 3 Tr. 26129
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Aapesber Mepert. 1 5
ng , A. Ohnimus e ,

gen Räumlichkeiten 5 1155 775 5 17 Naaan
Mannheim b , 708,

ö

verlegten Wir 15 .
8 1 . Telephon 3757 , 48

unser Institut

bewillige auf die gesammten Vorräte in

am Paradeplatz
CGbei Auilling . ) fallend iſt jedes Geſicht ohne

The Berlitz School ! 8
Dbautunreinigkeiten und 0

—— 1 5 ſchläge , wie Miteſſer , Finnen , Flech⸗

of Languages . 0 8
ten, Blütchen , Hautröte ꝛc. Daber
gebrauen Sie nur Steckenpferd⸗

2 Teerſchwefel⸗Seife

8
8 — 2 v. Bergmann KCo. , Radebeul

Bienenhonig 5 2 280
mit Schutz marke: Steckenpferd .

5 5 4 St . 50 Pf . in der :
aus eigner Imkerei p. Pfdb. 95 Pfg .

1

Langſte. 13 , Eh . NRöschel . 2525
5 MohrenApotheke , O 8,

5 .

2 Stern - Apotheke , T 8, 1.

Fadewannen 11
( Gleranahee n n

8 5
9 5 Engel⸗Apotheke , Neckarvorſtadt .

und auf Abzahlung bei 24965 „ Walphe apeke
Karl Schatt . J . 20 . 5 B M . Hettinger Nachf. , F 2, 2,

eeeee
eee eee 55 Marktſtraße

75
Germania⸗Drogerie , F 1, 8 und

Möbellager
5 Flora⸗Drogerie , Mittelſtraße 59.

Carl Ulrich Ruoff , D 3, 1.
1 Andolf Heintze , Mittelſtr . 24.

„Mbelm Schöcheiger
ee e

8 6 31 9
Telephon 20

Friz Dreiß

8857
Feeeeeeerneeeee ,

Moderne *
1 2 oefen und Herde .

1 75 5 . 5 LAltte Oefen , rde und

Schlaf - u. Wohnzimmer 95 1 4 altes Eifen werpenin cni

l 02
5 — omm 25418

SOöi 602² 5 1 1959 „ 5 augenommen . 5

8 2 68 * 8 8 5 7 2 Sigmund Sommer , H7,38

kuchen-Einrichtungen . 5

Silligstes Geschäft am Platze 5 Hunde aller Raſſen
dia keine Ladenmiete .

werden ſchnell und güt dreſſierk .

Peter Hornig , Friedrichſtr . 7s,
266a9 Mannheim - Neckaran .

zzzrrrrrrrrrrrrrrr . r

Fabriklager und Verkauf

Eehter Sehwelzer Stiekereien
compl . gestickte Roben , Blusen , Jupon , Schürzen ; Schulter⸗
und Malskragen , sowie alle Stickereien für Leib - ⸗ und Bettwäsche⸗

Alle ̃oben und Blusen können in jedem gewünschten Dessin ;

Stoff und Farbe geliefert werden . 57642

Fabrikpreise .

0 4 , 1 Kunststrasse . 0 4, 16 .

Teppichhaus I elnAnn
D MDiehaelis

und Pacuum⸗ . 1 „
48 EBiehel RaRao

Reiniger-Betrieb 55
8

von Herzten erprobt bel Inlagen · u. Darmstorungen ,soiale Brecidurchfall .

Sleickh soirksam bei Kindern woie Srwacksenen .

Ein porzügliches Kräftigungsmittel, besonders nach diesen Krankfielten .

Teppich⸗ u . Ciolina
9

6 0 85
5

Ju ½ Ro. , J Ro. u. Probe⸗Dosen

Möbelhaus Manre
5

Vorräfig in Hpotheken und Droguerlen .

Alletuige Fabrhanen : Sebrüder Stollwerck , 8. Söln .

—̃

ͤ

—

—

5 Iehties für jeden der beabsichtigt

Zahn-Ateller Mosler ? Michtig sleh ein Fahrrad zu kaufen .

2 E8 . Breltestrasse . Q 1, 5 .

— heute ab auf meine sämt⸗ 3 3

Damen ;
J3n gahatt Erste Mannheimer Brotfabrik

Wegen vorgerückter Saison gebe joh von

lernt man lelcht u. gründlieh ,
0

nach bewährtem System , 20 0 Rabatt
— ohne Forblidung in der 1 Leysieffer & Co .

Taschnelde-Aradenie Weidner⸗-Nitische, Fahrrachaus Jem Rief , I 2, 9 . NMaHAHeif TdustriehTe

e e 24
— Spezlal - Reparaturwerkstätis . 7 DFfrelephon Mo . 1406

e ee ar
*

15

ell.

.
Wasent . ee

Walzenmühle in St . Goarshausen .

Eintritt in die Kurse jederzeit . 216 3 33
Ringetraxene Fürm . 57118⁸ Mid ddesundheits - Brot Empfiehlt

—
— —

fl 6 ba k D. . - P. 70 Neckar - H brot
79 und - Uebaek sr. 17302 . pro Kg

Fur Glänzend bewährtes Mahrungs - u. Kräftigungsmittel für Neckar - Kornbrot

ledermann . Ganz besonders zu empfehlen für : Sleſch - 5 Neekar - Consumbrot

25 ＋

1 süchtige , Slutarme, Nervenschwache u. Rsconvalesgenten . 2

Mineralwasse abriken Verele en
Je Sorbetee Sorte5 .

erztliech empfohlen .

Den Alleuverkauf von Bilz Akoholfreien eie Friant une Vie ee e eee ee Weissbrot , I. Sorte

Getränken 57769 J5,6 August Böhles J5 . 6
—

Bilz - Brause
sowle in allen durch Plakate erkenntlichen Geschäften. f

Hausfrauen prüfet Neckarbrot !

welche im Jahre 1904 einen Umsatz von ca .

Sie werden unter den verschiedenen Qualltäten eine Sorte finden ,

25 Millionen Liter erzielt , haben für Mannheim befindet sich seit 1. Juli

die lhrem Geschmack entspricht . 57749

mn vergeben F 2
FFFFPCC ⁵⁵bTTTbTbTbTb

Schuler & Däuble ,
No. 15 l . St. N

in jeder Saarutl

Ladenpreis
2 .

Meine Wohnung Zu haben in vielen Kolonialwaren - und VIiktualſen - Geschäften .

Rechnungs⸗ Formulare en u. de

Weitere Nisderlagen gesucht .

Joh . Herter , 57764 e 1

RNüppurr ( Zaden ) . Ibachdechungsgeschäft . — Teleph . 2789 . Dr. 5 . Buaus ien Bucfidruckerei 6 . m. b. p .
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